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Wir haben weiterhin 
zu den üblichen Zeiten geöffnet. 

Zusätzlich bieten wir einen 
erweiterten Lieferservice an: 

Bestellen Sie telefonisch unter 
06171 5861910 

oder über unseren Onlineshop
www.mauk-gartenwelt.de

Einkäufe zur Bedarfsdeckung bitte 
nur von einer Person je Haushalt. 

Danke für Ihr Verständnis.

Pflanzen Mauk Gartenwelt GmbH
An den Drei Hasen 39
61440 Oberursel

www.mauk-gartenwelt.de

*An Sonntagen nur Verkauf 
von Pflanzen mit passendem 

Zubehör und Floristik. 
An Feiertagen geschlossen.

Mo. - Fr.: 9 - 20 Uhr
Sa.: 9 - 18 Uhr    So.: 13 - 17 Uhr*

WIR SIND 
FÜR SIE DA!

Untere Hainstr. 2 
61440 Oberursel
Tel. 06171/973710

GARDINENSERVICE
• Abhängen 

• Waschen oder Reinigen 
• Wieder Aufhängen

Ab sofort: Termin nach Vereinbarung
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BETTEN UND GARDINEN

Abfalleinsammlung 
wird stark eingeschränkt
Schwalbach (sn). Um eine weitere Ausbrei-
tung des Coronavirus zu verhindern, kommt 
es in Schwalbach zu Einschränkungen in der 
Abfalleinsammlung. So findet der für den  
28. März geplante mobile Wertstoffhof nicht 
statt. Auch der städtische Bauhof ist bis auf 
weiteres nicht für die Abgabe von zum Bei-
spiel Gartenabfällen und Klein-Elektrogerä-
ten geöffnet.
Abfallstoffe der verschiedensten Art können 
im Deponiepark in Flörsheim-Wicker, Rhein-
Main Deponiepark 1, abgegeben werden. In-
formationen zu den derzeit geltenden Öff-
nungszeiten gibt es unter Telefon 06145-
92600 oder auf www.deponiepark.de.

Laugen und Säuren

Die Schadstoffsammlung am 9. April findet 
ebenfalls nicht statt. Die Sammlung von Son-
derabfällen wie Abflussreiniger, flüssige Far-
ben, Laugen und Säuren wird von der Rhein-

Main-Abfall GmbH organisiert. Diese hat die 
mobile Schadstoffsammlung vorerst bis zum 
19. April eingestellt. Damit entfallen auch die 
mobilen Schadstoffsammlungen in den Nach-
barstädten.

Sammeltermine

Im Deponiepark in Flörsheim-Wicker ist  
derzeit noch eine Abgabe von Schadstoffen 
möglich. Informationen zu den Sammeltermi-
nen und -zeiten gibt es ebenfalls unter Telefon 
06145-92600 oder im Internet unter www.
deponiepark.de.
Der Austausch von Abfallgefäßen ist bis auf 
Weiteres nicht möglich. Anträge zur Abfal-
lentsorgung können unter www.schwalbach.
de heruntergeladen und ausgefüllt sowie un-
terschrieben, per Fax oder auf dem Postweg, 
an die Stadtverwaltung gesendet werden. So-
bald eine Bearbeitung der Anträge wieder 
möglich ist, wird darüber informiert.

Anmeldung
zum Altstadtfest
Schwalbach (sn). Das diesjährige Schwalba-
cher Altstadtfest findet am Freitag, 5. Juni, 
von 19 bis 24 Uhr sowie am Samstag, 6. Juni, 
von 15 bis 24 Uhr rund um den alten Ortskern 
statt. Schwalbacher Vereine und Institutionen 
haben ab sofort bis einschließlich Donners-
tag, 30. April, die Möglichkeit, sich zu diesem 
Fest anzumelden. Nähere Informationen gibt 
es bei Kerstin Sterling in der Geschäftsstelle 
des Kulturkreises Schwalbach am Taunus 
GmbH unter Telefon 06196-81959 oder per 
E-Mail an kerstin.sterling@schwalbach.de. 

Absage der Lesung 
von Ulrike Keding
Schwalbach (sn). Die geplante Lesung am  
2. April von Ulrike Keding „Die heimliche 
Freiheit! – Eine Reise zu Irans starken Frau-
en“ muss abgesagt werden, da bis auf Weiteres 
keine Veranstaltungen mehr in öffentlichen 
Räumen der Stadt Schwalbach wegen des Co-
ronavirus stattfinden dürfen. Ein neuer Termin 
wird rechtzeitig bekannt gegeben.

Bürgersprechstunde 
findet telefonisch statt
Schwalbach (sn). Um das Infektionsrisiko zu 
minimieren und die Ausbreitung des Coro-
na-virus zu unterbinden, ist das Schwalbacher 
Rathaus für den Publikumsverkehr geschlos-
sen und Behördengänge sind nur noch nach 
Terminabsprache möglich. Um trotzdem für 
die Anliegen der Schwalbacher da zu sein, hat 
sich Bürgermeisterin Christiane Augsburger 
dazu entschlossen, die nächste Bürgersprech-
stunde auf telefonischem Weg durchzuführen.
Bürger, die ein Anliegen haben, können sich 
am Mittwoch, 1. April, in der Zeit von 16 bis 
18 Uhr unter Telefon 06196-804101 direkt an 
die Bürgermeisterin wenden.

Schwalbach (sn). Seit Mitte März hat 
„Pro Musica Schwalbach“ mit allen 
seinen Chören den Probenbetrieb 
eingestellt. Die Vereinsführung hat 
sich jedoch dazu entschlossen, die 
Übungsleiter weiterhin zu bezahlen als 
würden sie die Proben abhalten. 

„Unsere Chorleiter sind in einer prekären fi-
nanziellen Situation, weil sie im Moment kei-
ne Chorproben durchführen können. Entspre-
chend verdienen sie im Moment kein Honorar 
– wie alle Freiberufler. Deshalb haben wir uns 
im erweiterten Vorstand darauf verständigt, 
die Honorare weiter zu zahlen“, sagt die Ver-
einsvorsitzende Maria Albert-Damaschke. 
Von der Probenpause betroffen ist der ge-
mischte Chor „TonArt“, der mitten in der Vor-

bereitung für einen Auftritt bei der Veranstal-
tung „Chor für Chor“ im Kreishaus Hofheim 
am 28. März war. Diese ist mittlerweile abge-
sagt. Chorleiter Holger Pusinelli hat seinen 
Sängern nichtsdestotrotz bereits Aufnahmen 
der jeweiligen Stimmen eingesungen, so dass 
jeder zu Hause weiterüben kann. Zudem be-
reitet er gerade eine Art „Online-Singen“ vor, 
bei dem die Chormitglieder zur üblichen Pro-
benzeit in einem virtuellen Probenraum zu-
sammenkommen, sich gemeinsam einsingen 
und proben. 
Die Chorleiterin des Frauenensembles  
„Li(e)dschatten“, Hanna Serr, hat ihren Sän-
gerinnen bereits Videos von Einsingübungen 
per WhatsApp geschickt und die einzelnen 
Stimmen der neuen Lieder als Sprachnach-
richt verschickt. So können sich die Sängerin-

nen mit den neuen Liedern bereits vertraut 
machen.
Ähnliches plant Chorleiter Tobias Prautsch, 
der den Frauenchor „Dreiklang“ sowie die 
„MusicaKids“ und „MusicaTeens“ betreut. 
Den „Dreiklang“-Damen bereitet der Chorlei-
ter nun Übungsdateien vor, die er per E-Mail 
an die Sängerinnen verschickt. Die Kids und 
Teens des Vereins sollen weiter an der Vorbe-
reitung des Musicals arbeiten und sich mit 
Texten und Liedern vertraut machen. Parallel 
wird weiter an Ideen für Extraszenen, das 
Bühnenbild und die Requisiten gearbeitet.
Ob das für den 28. Juni geplante Konzert der 
„Pro Musica“-Chöre stattfinden wird, steht 
noch in den Sternen, die Sänger werden je-
doch weitersingen und auch in der Krise das 
Singen nicht lassen.

„Pro Musica“ singt sich durch die Krise
Chorleiter Holger Pusinelli bereitet derzeit eine virtuelle Chorprobe vor, bei der die Sänger online gemeinsam singen. � Foto: „Pro Musica“

Einstellung der mobilen 
Schadstoffsammlung 
Main-Taunus (mtk). Auf Grund der Coro-
na-Virus-Pandemie wird die mobile Schad-
stoffsammlung der RMA (Rhein-Main Abfall 
GmbH) ab sofort bis zum 19. April eingestellt. 
Dies betrifft alle mobilen Sammlungen in den 
Sammelbereichen: Hochtaunuskreis (ohne 
Friedrichsdorf), Main-Taunus-Kreis, Kreis 
Offenbach, Stadt Offenbach und Stadt Main-
tal. Sofern Abholungen von Kfz-Batterien 
oder Haushaltsbatterien an den Bau- und 
Wertstoffhöfen erforderlich sind, können die-
se – bis auf Weiteres – wie gewohnt bei der 
RMA angemeldet werden. Sollten sich in den 
kommenden Tagen und Wochen weitere Maß-
nahmen bei der Eindämmung der Corona-Vi-
rus-Pandemie ergeben, welche die Schadstoff-
sammlung der RMA betreffen, wird schnellst-
möglich informiert. Es wird um das Verständ-
nis für diese Entscheidung gebeten und 
gehofft, die Sammlungen baldmöglichst wie-
der aufnehmen zu können. Für Fragen ist die 
RMA – bis auf Weiteres – unter Telefon 069-
800520 und per E-Mail an K.Remmele@
rmaof.de zu erreichen.
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„Shutdown“ oder „Lockdown“ – Begriffe gehen um die Welt
Main-Taunus (Sc). Es herrscht trügerische 
Ruhe in bewegten Zeiten: Die Einschränkun-
gen für das öffentliche Leben sind weitrei-
chend – Geschäfte, die nicht dem täglichen 
Bedarf dienen, wurden geschlossen und für 
alle gilt die dringende Bitte, Sozialkontakte 
zu minimieren oder möglichst zu vermeiden. 
Die Stadt ist wie leergefegt, und wenn jemand 
doch auf der Straße unterwegs ist, bemüht er 
sich um möglichst schnelle und kurze Wege. 
Vieles wird unternommen, um das Risiko 
einer Infektion mit Covid-19 zu minimieren 
– und doch steigt die Anzahl der Neuinfek-
tionen kontinuierlich. Viele Bürger stellen 
sich unwillkürlich die Frage: Können die Ein-
schränkungen noch größer werden? Darf ich 
vielleicht demnächst gar nicht mehr auf die 
Straße gehen? 
Die Bilder aus Italien und Spanien lösen ver-
ständliche Ängste aus und Begriffe wie „Shut-
down“ oder „Lockdown“ geistern durch die 
Medien. Doch was bedeuten diese Begriffe 
überhaupt, woher kommen sie und können sie 
bei uns Anwendung finden? Sowohl „Shut-
down“ als auch „Lockdown“ sind Begriffe, 

die ihren Ursprung in den USA haben. Dort 
bezeichnet man als „Shutdown“ eine Schlie-
ßung des gesamten staatlichen Verwaltungs-
apparats, nachdem sich das Repräsentanten-
haus und der Präsident nicht über einen neuen 
Haushaltsplan einigen konnten. Dieser Be-
griff bezeichnet also einen verwaltungstech-
nischen Vorgang und hat mit einer medizini-
schen „Krise“ wenig zu tun. Ein „Lockdown“ 
hingegen beschreibt das Abriegeln von allen 
Gebäuden oder eines ganzen Gebiets im Falle 
eines Attentats oder eines Amoklaufs.
Beide Bezeichnungen entsprechen keinem 
Rechtsbegriff in Deutschland und haben da-
her auch keine Entsprechung in der deutschen 
Gesetzgebung. Trotzdem sind strengere Ver-
haltensregeln und eine weitergehende Ein-
schränkung der persönlichen Bewegungsfrei-
heit auch in Deutschland möglich und recht-
lich durchsetzbar. Alle Maßnahmen, die in 
Italien, Spanien oder Österreich Anwendung 
finden, wären in Deutschland ebenso mög-
lich. Auch hier können Personen unter Qua-
rantäne gestellt und ganze Gebiete im Notfall 
abgeriegelt werden. Als Grundlage für (dras-

tische) Maßnahmen wie Ausgangssperren 
kann in Deutschland das Infektionsschutz-
gesetz (IfSG) dienen.  In Paragraf 28 ermög-
licht es den Behörden „… Veranstaltungen 
oder sonstige Ansammlungen einer größeren 
Anzahl von Menschen (zu) beschränken oder 
(zu) verbieten und Badeanstalten oder in Pa-
ragraf 33 genannte Gemeinschaftseinrichtun-
gen oder Teile davon (zu) schließen; sie kann 
auch Personen verpflichten, den Ort, an dem 
sie sich befinden, nicht zu verlassen oder von 
ihr bestimmte Orte nicht zu betreten, bis die 
notwendigen Schutzmaßnahmen durchgeführt 
worden sind.“ 
Der renommierte Staatsrechtler Joachim Wie-
land äußerte sich in einem Gespräch mit T-
online dahingehend, dass er „ein Abriegeln 
von Städten und Gemeinden für grundsätzlich 
möglich“ hält. Allerdings obliegt es den für 
die Maßnahmen Verantwortlichen, die Folgen 
und möglichen Schäden eines solchen Schrit-
tes vorher abzuwägen. „Es würde die Frei-
heit von uns allen beeinflussen und natürlich 
auch die Wirtschaft. Man muss sich immer 
die Frage stellen: Was ist der Nutzen?“ Eine 

andere Möglichkeit bietet sich den einzelnen 
Bundesländern mit der Ausrufung des Katas-
trophenfalls. Diese Feststellung hat in der Re-
gel zunächst organisatorische und finanzielle 
Gründe. 
Zum einen erfolgt die Kostenverteilung in 
dem Fall über andere Schlüssel, so dass zum 
Beispiel  Kosten von den Gemeinden auf die 
Länder übertragen werden, darüber hinaus 
erhalten die Verantwortlichen ebenso einen 
schnelleren Zugriff auf das Personal des Ka-
tastrophenschutzes, der Feuerwehr oder der 
Hilfsorganisationen. 
Die Ausrufung des Katastrophenfalls ver-
setzt die Behörden somit in die Lage, auf 
neue Entwicklungen schneller reagieren zu 
können und stellt demnach nichts Negatives 
dar. Einzig der Name „Katastrophenfall“ jagt 
dem gemeinen Bürger einen nicht unerhebli-
chen Schrecken ein, was angesichts der Lage 
auch durchaus verständlich ist. Ein bisschen 
mehr Grundvertrauen in die Kompetenz der 
Entscheidungsträger würde manchmal guttun, 
genauso wie das Einhalten der vorgegebenen 
Verhaltensweisen. 

Arbeitsagenturen weiten
ihre Servicezeiten aus
Main-Taunus (mtk). Die Agenturen für Ar-
beit weiten wegen des steigenden Beratungs-
bedarfs ihre telefonische Erreichbarkeit aus. 
Die lokalen Hotlines für Arbeitnehmer sind 
ab sofort montags bis freitags von 8 bis 18 
Uhr zu erreichen. Die lokalen Rufnummern 
der Agenturen und Jobcenter sind im Internet 
unter www.arbeitsagentur.de/vor-ort/rd-h/con-
tent/1533735666027 zu finden. Alternativ ste-
hen weiterhin die Online-Angebote zur Verfü-
gung, beispielsweise um sich arbeitssuchend zu 
melden oder Arbeitslosengeld zu beantragen. 
Persönliche Vorsprachen in den Geschäftsstel-
len sind nur im Notfall möglich. Anträge kön-
nen per E-Mail, Post oder über die Hausbrief-
kästen übermittelt werden.
Arbeitgebern steht ab sofort ebenfalls von 8 bis 
18 Uhr die bundesweite Hotline 0800-4555520 
gebührenfrei zur Verfügung. Auch für Arbeitge-
ber stehen Online-Angebote bereit: Der Arbeits-
ausfall ist vom Betrieb der Agentur für Arbeit 
mit dem folgenden Vordruck www.arbeitsagen-
tur.de/datei/Anzeige-Kug101_ba013134.pdf 
anzuzeigen. Die Anzeige muss spätestens am 
letzten Tag des Monats, in dem die Kurzarbeit 
beginnen soll, in der Agentur für Arbeit vorlie-
gen. Der Antrag zur Auszahlung von Kurzar-
beitergeld ist zu finden unter www.arbeitsagen-
tur.de/datei/antrag-kug107_ba015344.pdf. Alle 
Merkblätter, Vordrucke und Erklär-Videos zum 
Thema Kurzarbeitergeld sind auf der Internet-
seite der Bundesagentur abrufbar unter www.
arbeitsagentur.de/news/corona-virus-informati-
onen-fuer-unternehmen-zum-kurzarbeitergeld.
Wie Kurzarbeitergeld beantragt wird, be-
schreibt die Arbeitsagentur so: Unternehmen 
nehmen Kontakt mit der Agentur für Arbeit auf 
und schildern ihren Fall. Wenn die Vorausset-
zungen für Kurzarbeitergeld erfüllt sind, folgt 
die schriftliche Anzeige bei der Agentur. So-
wohl die Mitteilung von Kurzarbeit als auch 

die eigentliche Antragsstellung, können online 
erfolgen, wenn der Arbeitgeber bei der Agentur 
registriert ist. Zur Prüfung der Voraussetzungen 
für Kurzarbeit muss der Betrieb der Arbeits-
agentur mehrere Unterlagen vorlegen. Dazu 
gehören zum Beispiel auch die Vereinbarung 
über die Einführung von Kurzarbeit mit dem 
Betriebsrat oder den Arbeitnehmern. Arbeitge-
ber sollten auch die möglichen Änderungskün-
digungen einreichen. Die mögliche Bezugsdau-
er beträgt zwölf Monate, doch das ist vom Ein-
zelfall abhängig. Das Kurzarbeitergeld beträgt 
60 Prozent des ausgefallenen Nettolohns. Wenn 
Arbeitnehmer Kinder auf der Lohnsteuerkarte 
eingetragen haben, beträgt der Satz 67 Prozent.
Es gibt ein paar Voraussetzungen, die erfüllt 
sein müssen. Kurzarbeit können Unterneh-
men beantragen, die aufgrund unverschuldeter 
wirtschaftlicher Ursachen wie Lieferengpässen 
bei benötigten Produktionsteilen oder anderer 
nicht beeinflussbarer, unabwendbarer Ereig-
nisse wie Hochwasser oder das Coronavirus 
kurzfristig in wirtschaftliche Schwierigkeiten 
geraten, ihre Beschäftigten dadurch nicht mehr 
voll auslasten können und bei denen mindes-
tens zehn Prozent der im Betrieb Beschäftigten 
mindestens zehn Prozent ihres Lohns einbü-
ßen. Der Gesetzgeber hat festgelegt, dass Un-
ternehmen wirklich nur im Notfall Kurzarbei-
tergeld beanspruchen können und nicht etwa 
bei normalen Betriebsrisiken. Wirtschaftliche 
Ursachen meinen die Einflüsse, die nicht in 
der Verantwortung des Betriebs liegen. Beim 
Coronavirus kann von wirtschaftlichen Ursa-
chen gesprochen werden, wenn beispielsweise 
Teile ausbleiben, nicht ersetzt werden können 
und Bänder stillstehen. Dann gibt es noch die 
sogenannten „unabwendbaren Ereignisse“. 
Darunter fällt beispielsweise Hochwasser. Und 
dazu zählen auch Anordnungen der Gesund-
heitsämter. 

Der „7. Himmel“ 
bietet Lieferservice
Niederhöchstadt (pit). Da die Buchhandlung 
„7. Himmel“ wegen der Coronakrise vorerst 
geschlossen bleibt, hat sie komplett auf Lie-
ferservice umgestellt. Bestellungen werden 
per E-Mail (bestellung@7himmel.info) oder 
ab sofort telefonisch montags bis freitags von 
10 bis 12 Uhr und 15 bis 17 Uhr sowie sams-
tags von 10 bis 12 Uhr im Buchladen (Telefon 
06173-326924) engegengenommen. Als Ser-
vice werden diese innerhalb Niederhöchstadts 
ausgeliefert. Als Dank für diese Form der Un-
terstützung eines lokalen Händlers bekommt 
jeder Besteller von der Andreasgemeinde das 
Buch „Die Geschichte“ geschenkt.

Auch in Krisenzeiten 
füreinander da
Eschborn (es). Auch in Zeiten von Corona 
sind die Eschborner Händler, Gastronomen 
und Dienstleister für die Bürger da. Sie sind 
kreativ und äußerst aktiv, um die Versorgung 
der Bevölkerung zu gewährleisten und Ar-
beitsplätze sicherzustellen. Die Wirtschafts-
förderung der Stadt hat die Gewerbetrei-
benden bereits in der vergangenen Woche 
aufgerufen, ihre Angebote zu Lieferungen, 
Online-Shops oder Abholmöglichkeiten on-
line zu stellen. Im Internet unter www.bleib-
in-eschborn.de gibt es ab sofort die Möglich-
keit, sich über aktuelle Serviceangebote aus 
Eschborn zu informieren. Hinter dieser Maß-
nahme steht eine Kooperation aus der Initiati-
ve der Gewerbetreibenden „Eschborn & Nie-
hö kaufen ein“ (vielen bekannt vom Coupon-
heft), der Interessengemeinschaft Handel und 
Gewerbe und der Wirtschaftsförderung der 
Stadt. Initiatoren dieses Engagements sind 
Kristina Präßler (Brilliant Optic) und Mat-
thias Ambré (Ambré Medien). Bürgermeister 
Adnan Shaikh begrüßt diese gemeinschaftli-
che Zusammenarbeit zur Unterstützung des 
Gewerbes ausdrücklich: „Nur wenn wir in 
der jetzigen Phase alle zusammenhalten und 
kreative Lösungen entwickeln, können wir für 
Eschborn nachhaltig etwas bewirken!“

SPD beteiligt sich 
an Hilfe-Aktion

St. Nikolaus informiert
Eschborn (es). Die Kirche der katholischen 
Pfarrgemeinde St. Nikolaus bleibt derzeit 
werktags tagsüber offen – für das persön-
liche Gebet. Es finden jedoch bis zum 19. 
April keine Gottesdienste statt. Wer möch-
te, kann im Internet unter www.bistumlim-
burg.de täglich um 10 Uhr einen Gottes-
dienst zu Hause mitfeiern. Für Trauerfeiern 
und Beerdigungen gibt es Sonderregelun-
gen. Auch Krankensalbungen, seelsorgli-
che Gespräche und Beichten gibt es weiter-
hin. Das Pfarrbüro in Niederhöchstadt ist  

weiterhin zu den üblichen Zeiten unter  
Telefon 06173-9988800 und per E-Mail an 
pfarrbuero@nikolausgemeinde.de erreichbar, 
auch wenn die Büroräume geschlossen sind. 
Einzig von Donnerstag, 9. April, bis Sonntag, 
19. April, ist das Pfarrbüro urlaubsbedingt 
nicht erreichbar. Alle werden um christliche 
Fürsorge und eine gute und aufmerksame 
Nachbarschaft gebeten: „Sollte jemand in Ihrer  
Nachbarschaft seine Wohnung nicht mehr ver-
lassen, so bieten Sie bitte Ihre Hilfe an. Chris-
ten helfen einander – und nicht nur Christen.“

FÜR DEN NOTFALL

Apothekendienst 
Der Apotheken-Notdienst beginnt um 
8.30 Uhr für 24 Stunden. Von 20 bis 6 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen ganztägig, wird 
eine gesetzliche Notdienstgebühr von 2,50 
Euro erhoben. Die aktuelle Notdienst-Apo-
theke ist zu erfahren über Telefon 0800-
0022833 (Festnetz/ kostenlos) und Telefon 
22833 ohne Vorwahl (für Handys in allen 
Funknetzen). Der Anruf kostet 69 Cent pro 
Minute. Im Internet ist die Suche unter 
www.aponet.de möglich.

Freitag, 27. März 
Apotheke am Westerbach, Kronberg, 
Westerbachstr. 23, Tel. 06173-2025
Sonnen Apotheke, Kelkheim, Am Kirch-
platz 1, Tel. 06195-2266

Samstag, 28. März 
Dr. Haas Apotheke im Chinon Center, Hof-
heim, Chinonplatz 6-12, Tel. 06192-2060664 
Schloss Apotheke, Kronberg, Friedrichstr. 
69, Tel. 06173-5119
Sonntag, 29. März 
Lorsbacher Apotheke, Hofheim, Hofhei-
mer Str. 5, Tel. 06192-26326.
Quellen Apotheke, Bad Soden, Zum  
Quellenpark 45, Tel. 06196-21311

Montag, 30. März
Apotheke am Markt, Kelkheim, Franken-
allee 1, Tel. 06195-6773250
Löwen Apotheke, Eschborn, Hauptstr. 
416, Tel. 06173-62525

Dienstag, 31. März 
Brunnen Apotheke, Hofheim, Weilbacher 
Str. 5, Tel. 06192-39666 
Burg Apotheke, Königstein, Frankfurter 
Str. 7, Tel. 06174-955650

Mittwoch, 1. April
Glaskopf Apotheke, Glashütten, Limbur-
ger Sr. 29, Tel. 06174-63737
Hof Apotheke, Hofheim, Alte Bleiche 9, 
Tel. 06192-27482
Pinguin Apotheke, Schwalbach, Avrille-
str. 3, Tel. 06196-83722

Donnerstag, 2. April
Brunnen Apotheke, Liederbach, Alt-
Oberliederbach 35, Tel. 069-3140411
Rats Apotheke, Eschborn, Rathausplatz 
16, Tel. 06196-42131 

Eschborn (en). Um die Verbreitung des 
Coronavirus einzudämmen, haben sich vie-
lerorts Privatpersonen oder Institutionen 
zum ehrenamtlichen Bürgerengagement ent-
schlossen. Mit diesem leisten sie Hilfe für 
Schwächere und Menschen mit Risiken. So 
bieten auch die Mitglieder der SPD-Fraktion 
als aktive Helfer die Aktion „ich-will-hel-
fen@eschborn.de“. 
„Wir sehen dies als praktisches Zeichen des 
Miteinanders in unserer Stadt“, teilen die 
Sozialdemokraten in ihrer Pressemitteilung 
mit. Wer Unterstützung bei Einkäufen oder 
anderen täglichen Tätigkeiten benötigt oder 
einfach ein offenes Ohr braucht, schreibt eine 
E-Mail an fraktion@spd-eschborn.de oder 
meldet sich unter Telefon 06173-939288 bei 
Bernhard Veeck.
Gleichzeitig macht die SPD-Fraktion auf  
eine Aktion verschiedener Eschborner  
Betriebe aufmerksam: 
Auf der Facebookseite „Eschborn und Nie-
derhöchstadt kaufen ein 65760 liefert“  
stellen sich Eschborner Betriebe vor, die auch 
in diesen schwierigen Zeiten versuchen, die 
Normalität hochzuhalten. 

Taunus Nachrichtenwww. .de

Besuchen Sie auch 
unser neues 

Online-Portal
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Angebote der katholischen  
Kirchengemeinde
Bad Soden (hhf). Angesichts der Corona-
Ansteckungsgefahr haben Gemeindemitglie-
der der katholischen Kirche St. Marien und 
St. Katharina überlegt, was man im Namen 
christlicher Nächstenliebe und Fürsorge tun 
kann und folgende Angebote ins Auge ge-
fasst:
Einkaufsdienste: Wer in Quarantäne ist oder 
als Risikoperson zum Schutz lieber nicht das 
Haus verlassen möchte, kann sich melden, um 
die Dinge des täglichen Bedarfs zu erhalten. 
Wir gehen für Sie einkaufen.
Gesprächsdienste: In diesen Zeiten gibt es 
viele Fragen, Sorgen und somit viel Ge-

sprächsbedarf, gerade für die Älteren unter 
uns, denen dazu die Chance genommen wird 
durch das Aussetzen von persönlichen Kon-
takten und Treffen. Wer Anliegen hat oder 
einfach nur mal über die persönliche Unsi-
cherheit in diesen Zeiten sprechen möchte, 
den rufen wir gerne an! 
Es wäre schön, wenn das Kreise zieht, auch 
bei Personen, die Sie kennen und für die das 
gerade in diesen Zeiten relevant sein könnte.
Bitte melden Sie sich im Pfarrbüro Bad So-
den: martina.schoenthaler@marien-katharina.
de oder bei Liane Meister (Ortsausschuss Bad 
Soden) unter 0151-46141039.

Wertstoffhof zu
Bad Soden (hhf) – Um eine 
weitere Ausbreitung der Co-
rona-Pandemie einzudäm-
men, bleiben nun auch der 
Wertstoffhof sowie die 
Grünabfall-Sammelstellen 
in Altenhain und Neuenhain 
geschlossen. Fragen beant-
wortet der städtische Abfall-
berater unter Telefon 06196-
208109.

Oranienstraße 
kostet weniger
Bad Soden (hhf). Irgendwo 
zwischen Bauamt und Dru-
ckerei haben sich die Kosten 
für die Baumaßnahme in der 
Oranienstraße erheblich ver-
teuert, indem sich in einer 
Mitteilung der Stadt einige 
Nullen hinzu gemogelt ha-
ben. Richtig ist: Die Summe 
laut Ausschreibungsergebnis 
beläuft sich auf „nur“ 
911 500,- Euro.

Westerbach-Café 
ist geschlossen
Eschborn (es). Wegen des 
Coronavirus und um alle 
Bürger zu schützen, bleibt 
das Westerbach-Café , der 
ökumenische Treff 65+ im 
Clubraum von St. Nikolaus 
in Niederhöchstadt  unter-
halb der Kirche, Kirchgasse 
bis 20. April geschlossen. 
Gertrud Rist als Kontaktper-
son ist unter Telefon 06196-
5235600 für Fragen weiter-
hin erreichbar. Die Halbta-
gesfahrt der St. Nikolaus-
Gemeinde Niederhöchstadt 
zum Heidelberger Schloss 
wird auf Mittwoch, 29. Ap-
ril, verschoben. 

Leerung der 
Bioabfalltonnen
Eschborn (es). Die Stadt-
verwaltung weist darauf hin, 
dass die Bioabfalltonnen 
von April bis einschließlich 
November 2020 wieder im 
wöchentlichen Rhythmus 
geleert werden. Das Team 
der städtischen Abfallbera-
tung bittet darum, Speiseres-
te aus der Küche sowie Ab-
fälle aus dem Garten über 
die Bioabfalltonne zu ent-
sorgen: „Wir bitten Sie, un-
bedingt darauf zu achten, 
dass Verpackungsmateriali-
en aus Plastik oder Glas 
nicht in der Bioabfalltonne 
landen. Bioabfallgefäße, die 
falsch befüllt sind, werden 
nicht geleert.“ Die Nutzung 
der kostenfreien Bioabfall-
tonne ist das ganze Jahr über 
möglich. Sie können jeder-
zeit bestellt werden. Es ste-
hen 120-Liter- oder 240-Li-
ter-Tonnen zur Verfügung. 
Die Gebühr für die Aufstel-
lung, den Umtausch oder die 
Abholung beträgt 15 Euro. 
Für eine Auftragserteilung 
an die Stadt Eschborn ist die 
Unterschrift des Grund-
stückseigentümers oder der 
beauftragten Hausverwal-
tung erforderlich. Auf der 
städtischen Homepage 
www.eschborn.de befindet 
sich unter der Rubrik For-
mulare ein Bestellvordruck. 
Selbstverständlich können 
auch mehrere Gefäße für 
eine Liegenschaft beantragt 
werden. Pro Restmüllgefäß 
ist eine Bioabfalltonne kos-
tenfrei. Für jedes weitere 
Bioabfallgefäß werden Ge-
bühren erhoben. Fragen 
rund um das Thema beant-
wortet gerne das städtische 
Team der Abfallberatung 
unter Telefon 06196-490-
308, -309, oder  -159.

Baumschnittkurs ist lehrreich
Bad Soden (GS). Zweigeteilt war der Baum-
schnittkurs, zu dem die Gemeinde Sulzbach 
eingeladen hatte. 20 Hobbygärtner und 
Obstanbauer nutzten das Angebot, sich um-
fassend über einen korrekten und ertragrei-
chen Baumschnitt zu informieren. Die Einla-
dung richtete sich an alle Baumbesitzer in 
Haus- und Kleingärten sowie an die Sulzba-
cher Hochzeitspaare, die in den drei Hoch-
zeitsgärten der Gemeinde Bäume gepflanzt 
haben. 
Deshalb referierte der Vorsitzende des Obst- 
und Gartenbauvereins (OGV) Kronberg,  
Heiko Fischer, im Rathaus über korrekte 
Baumschnitte. Auch wie ein Pflanz-, Erzie-
hungs- und Bubikopfschnitt aussieht oder ein 
Pflegeschnitt an Altbäumen fachgerecht voll-
zogen wird, erklärte der Pomologe an Hand 
von Schaubildern. Nach der Power-Point-Prä-
sentation mit viel Theorie folgte tags darauf 
der praktische Teil der Pflegeschulung. Bei 
sonnig-kaltem Wetter kamen die Kursteilneh-
mer auf dem Gelände des Hochzeitsgartens 
am Kleber-Park zusammen. Ausgerüstet mit 
drei Leitern, Elektroschere und Handsäge 
ging der Fachmann zielgerichtet zu Werke. 
„Oben mutig, unten zaghaft”, so lautet  
Fischers generelles Schnittcredo. Er erklärte 
beim Schneiden zahlreiche Fachbegriffe wie 
Erziehungsschnitt, Überwachungsschnitt oder 
Ableitungsschnitt. Leittriebe müssten beson-
ders beachtet werden. „Flache Triebe bringen 
Blüten, steile Triebe bringen Wachstum”, so 
Fischer. Allerdings sollten nicht mehr als  
30 Prozent der Äste entfernt werden.
„Natürlich haben wir die Brautleute von da-
mals gefragt, ob wir die Bäume schneiden 

dürfen”, sagte der Sulzbacher Peter Hickl, der 
als OGV-Vize die Arbeiten des Referenten  
begleitete. Insgesamt standen 15 Obstbäume 
zur Verfügung. Bei der Begutachtung der 
Bäume fragte der Experte stets: „Wo sitzen 
Leitäste? Wo sitzen Fruchtäste?”
Denn alle spielen beim Schnitt eine wichtige 
Rolle. Als erstes müssen die Stammausleger 
weg. Denn bessere Belichtung und Belüftung 
sorgen für geringeren Pilzbefall und gut aus-
gereifte Früchte. Junge Triebe erhalten die 
Vitalität des Baumes und fördern die Neubil-
dung von Fruchtholz. Die ideale Form der 
Krone ist, wenn sie einen „pyramidalen 
Wuchs” zeigt. Und sollte ein Baum Flechten 
haben, egal welcher Farbe, sei dies kein Be-
fall, sondern „ein Zeichen für gute Luft”. 
Flechten schaden nicht, sie sorgen für gesun-
de Luft.

Nachhaltigkeit

„Uns tun die Hochzeitsgärten leid”, bemerkte 
Peter Hickl vom OGV Kronberg und freute 
sich, dass die Gemeinde seine Anregung im 
Frühjahr 2016 angenommen hatte. Für den 
Sulzbacher war es wichtig, die Gemeinde für 
die „Nachhaltigkeit der Hochzeitsgärten zu 
sensibilisieren”. Er habe leider damals festge-
stellt, dass zu wenig Pflege durch die Baum-
paten und Ex-Brautleute erfolgt sei. 
Zum Abschluss des praktischen Kursteils gab 
es Kaffee, heißen Apfelwein und Apfelkuchen 
für die durchfrorenen Hobbyobstanbauer.  
Dabei hatten die Teilnehmer nochmals Gele-
genheit, im Gespräch mit Heiko Fischer Wis-
senslücken zu schließen. 

Die Kursteilnehmer verfolgen aufmerksam das Geschehen im Baum.  Foto: GS

Beim Baumschnitt ist es oft von Vorteil, schwindelfrei zu sein.  Foto: GS
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Allergiebehandlungen
aller Art z. B. Heuschnupfen, Lebensmittel – schmerzlos + gründlich

Naturheilpraxis Marowsky · Königstein · Alt Falkenstein 12
Tel: 06174 3818 · www.clausmarowsky.de

„Pusteblume“ – Hochwertige Spielwaren und Kinderliteratur
Inh. Susanne Müller   Wiesbadener Straße 7
61462 Königstein  Tel. 0 61 74 / 93 15 19

20 

Jahre
„Was spielen 
wir heute?“ 
Telefonische Beratung und      

kostenloser Lieferservice
in Königstein, Kelkheim, Kronberg und Bad Soden.
Ich freue mich auf Ihren Anruf in meinem Spielwarengeschäft!

W. STEFFENS
& SOHN
Grabsteine

KRONTHALER STRASSE 53

61462 KÖNIGSTEIN - MAMMOLSHAIN

TELEFON 0 61 73 / 94 09 90 · TELEFAX 0 61 73 / 94 09 91

Birgit Christine Kainka · Heilpraktikerin
Zerti� zierte Fachberaterin für Darmgesundheit
– geprüfte Ozontherapeutin – 
– Hormonberaterin – Mikronährsto� coach –
Pestalozzistr. 3 · 65779 Kelkheim · T 06195 9615951
www.BKGesundheitspraxis.de

Stärken Sie Ihr Immunsystem!
Wir beraten Sie hierzu gerne.

Unsere Praxis bleibt während der Coronakrise 
für Patientinnen und Patienten 

mit chronischen Erkrankungen geö� net.

Ostring 2 / Limes · 65824 Schwalbach
Telefon 06196 / 881740 · www.auto-schwalbach.de

40 Jahre

Margret Göttnauer verteidigt 
DM-Titel im Crosslauf
Main-Taunus (fk). Wo sonst im Sommer Ba-
degäste und Sonnenanbeter auf dem weitläu-
figen Wiesengelände des Sindelfinger Frei-
bads nach Entspannung suchen, kämpften die 
besten „Querfeldein-Spezialisten“ bei den 
deutschen Crosslauf-Meisterschaften um Ti-
telehren. Einzige Starterin aus dem Main-
Taunus-Kreis war vor der ungewöhnlichen 
Kulisse von Sprungturm, Schwimmbecken 
und Spielwiese eine erfahrene Seniorin 
Margret Göttnauer (LG Bad Soden-Sulzbach-
Neuenhain) musste auf dem teilweise knö-
cheltiefen Rundkurs jedoch mächtig kämpfen. 
Die Vielstarterin aus der Kurstadt hatte zu-
sammen mit knapp 60 weiteren Seniorinnen 
der Klassen W50 bis W75 fünf profilierte 
Runden über insgesamt 5,5 Kilometer vor 
sich. Nach 26:26 Minuten war es geschafft, 
und Göttnauer überquerte als Siegerin der Al-
tersklasse W65 die Ziellinie unterhalb der 
Umkleidekabinen und vereidigte damit er-
folgreich ihren DM-Titel aus dem Vorjahr in 
Ingolstadt. Die LG-Athletin zeigte eine sou-

veräne Vorstellung, hatte sie am Ende doch 
fast eine Minute Vorsprung auf Elfriede Gan-
ter (LT Unterkirchnach), die mit 27:21 Minu-
ten Vizemeisterin wurde.
„Das war trotzdem ein hartes Stück Arbeit. 
Der total aufgeweichte Boden hat jede Menge 
Kraft gekostet. Besonders die letzte Runde 
ging ganz schön in die Beine. Ich war echt 
froh, als es geschafft war“, fasst Göttnauer ihr 
Rennen in Baden-Württemberg zusammen. 
Fest steht, dass besonders der Crosslauf die 
optimale Verbesserung von Wettkampfhärte 
und Schulung der mentalen Stärke bei ständig 
wechselnder Topographie des Kurses bringt. 
Alles Eigenschaften, die auch bei den „fla-
chen“ Bahnrennen im Frühling und Sommer 
gefragt sind und zum Tragen kommen. Dass 
sie auf jedem Terrain flott unterwegs sein 
kann, unterstich die konditionsstarke Läuferin 
bereits in der Woche zuvor bei den deutschen 
Hallen-Meisterschaften der Senioren in Er-
furt. Dort holte sich die Seniorin „Gold“ über 
3000 Meter „Bronze“ über 800 Meter.

Schlammschlacht mit Bravour bestanden: Margret Göttnauer (LG Bad Soden-Sulzbach-Neu-
enhain/Nr. 408) gewinnt bei den deutschen Crosslauf-Meisterschaften in Sindelfingen ganz 
souverän den DM-Titel in der Altersklasse W65 mit fast einer Minute Vorsprung und wiederholt 
damit ihren Erfolg vom Vorjahr in Ingolstadt.    Foto: fk

Eschborn-Frankfurt und Škoda
Velotour am 1. Mai abgesagt
Eschborn (es). Gemeinsam mit der Stadt 
Eschborn und der Stadt Frankfurt am Main 
hat die Gesellschaft zur Förderung des Rad-
sports entschieden, die 59. Ausgabe von 
Eschborn-Frankfurt am 1. Mai abzusagen und 
eine Verschiebung auf einen späteren Termin 
zu prüfen. Die Partner sind sich einig, dass in 
der aktuellen Situation eine Durchführung des 
Radklassikers am 1. Mai nicht gewährleistet 
werden kann. Alle Partner teilen die Auffas-
sung, dass in dieser außergewöhnlichen Lage, 
die Gesundheit der Athleten, Teilnehmer, Be-
sucher und Gäste des Radklassikers oberste 
Priorität ist.
„Mit dieser Entscheidung leisten wir unseren 
Beitrag, die Verbreitung des Coronavirus zu 
verlangsamen. Wir sind uns unserer gesell-
schaftlichen Verantwortung bewusst, denn der 
1. Mai steht seit über 50 Jahren für den Fahr-
radfeiertag. Aber derzeit ist ein unbeschwer-
tes, gemeinsames Feiern des Fahrrades nicht 
möglich“, sagt Claude Rach, Geschäftsführer 
der Gesellschaft zur Förderung des Radsports.
Rach weiter: „Unsere enge und vertrauensvol-
le Partnerschaft mit Eschborn, Frankfurt und 
unseren Partnern beweist sich gerade jetzt. In 
diesen Tagen, die uns alle vor enorme Heraus-
forderungen stellen, sind wir zu einer schnel-
len einstimmigen Entscheidung gelangt.  
Dafür möchte ich mich bei Herrn Shaikh und 
Herrn Frank sowie unseren kommunalen  
Partnern des Team Taunus und Sponsoren be-
danken.“

In einem gemeinsamen Statement sagen Ad-
nan Shaikh, Bürgermeister der Stadt 
Eschborn, und Markus Frank, Stadtrat und 
Dezernent für Wirtschaft, Sport, Sicherheit 
und Feuerwehr der Stadt Frankfurt am Main: 
„Die Absage unseres Radklassikers am 1. Mai 
ist eine der Maßnahmen, mit denen wir die 
Ausbreitung des Coronavirus einschränken 
wollen. Sie dient der Sicherheit aller Bürger. 
Die aktuelle Herausforderung erfordert die 
volle Konzentration unserer Behörden. Mit 
der frühzeitigen Entscheidung, den Radklas-
siker zu verschieben, entlasten wir die Mitar-
beiter der Kommunen, die in die Planung von 
Eschborn-Frankfurt involviert sind. Gesund-
heitsämter, Genehmigungsbehörden, Polizei 
und Feuerwehr leisten in dieser Ausnahme-
situation einen enormen Beitrag.“
Neben dem Profi-Rennen werden auch die 
vier Wettbewerbe der ŠKODA Velotour und 
die 13 weiteren Veranstaltungen des Radklas-
sikers nicht am 1. Mai stattfinden. Derzeit 
wird mit den zuständigen Behörden und dem 
Radsport-Weltverband UCI geprüft, ob und 
wann im September oder Oktober dieses  
Jahres und gegebenenfalls mit welchen  
Anpassungen Eschborn-Frankfurt und die 
ŠKODA Velotour durchgeführt werden  
können.
Für die Teilnehmer der ŠKODA Velotour wird 
ab sofort im Internet unter www.skoda- 
velotour.de eine Übersicht zu den wichtigsten 
Fragen zur Verfügung gestellt.

Kein Publikumsverkehr im Forstamt
Bad Soden (hhf). Das Forstamt Königstein, 
das auch große Waldflächen in der Gemar-
kung Bad Soden betreut, weist darauf hin, 
dass der Publikumsverkehr im Forstamt bis 
auf weiteres eingestellt ist. Kontaktaufnahme 

unter Telefon 06174-92860 oder per E-Mail 
an ForstamtKoenigstein@Forst.Hessen.de. 
Die Sprechzeiten der zuständigen Revierförs-
ter sind im Internet zu erfahren unter www.
hessen-forst.de.

Feuerwehr sagt ab
Eschborn (es). Der Nieder-
höchstädter Feuerwehrverein 
sagt seine für 31. März  
geplante Jahreshauptver-
sammlung ab. Ein Nachhol-
termin wird bekanntgegeben.

Fahrrad-Aktionstag
Eschborn (es). Der 25. 
Fahrrad-Aktionstag und die 
damit verbundene Fahrrad-
Versteigerung finden am 25. 
April nicht statt. Dies haben 
die Stadt Eschborn und der 
Allgemeine Deutsche Fahr-
rad Club (ADFC) als Veran-
stalter einvernehmlich ent-
schieden. Grund für die Ab-
sage ist auch in diesem Fall 
die Corona-Pandemie. Bür-
germeister Adnan Shaikh 
und die beteiligten Ämter 
suchen nun in Abstimmung 
mit Thomas Buch, dem Ver-
treter des ADFC-Eschborn-
Schwalbach, nach einem 
Ersatztermin, der voraus-
sichtlich nach den Sommer-
ferien liegen wird. Dieser 
wird mitgeteilt, sobald er 
feststeht. 

Stadtradeln
Bad Soden (bs).  Bad Soden 
macht wieder mit. Privat und 
beruflich möglichst viele Ki-
lometer mit dem Fahrrad zu-
rücklegen für mehr Klima-
schutz, mehr Radförderung 
und mehr Lebensqualität in 
den Kommunen – und letzt-
lich Spaß beim Fahrradfah-
ren haben. Das sind die Zie-
le der Aktion Stadtradeln 
2020. Und die Stadt Bad 
Soden ist wie im vergange-
nen Jahr dabei. Bereits am 
ersten Anmeldetag hat das 
organisierende Stadtradeln-
Team des Klimabündnis‘ die 
Anmeldung bestätigt. Damit 
war Bad Soden am Taunus 
eine der ersten hessischen 
Kommunen, die sofort ihre 
Teilnahme verbindlich ge-
meldet haben. Innerhalb der 
dreiwöchigen Radl-Aktion 
vom 31. Mai bis 20. Juni 
sollen so viele Kilometer 
wie möglich „erstrampelt“ 
werden, um dem eigenen 
Team und der Stadt zu einer 
guten Platzierung zu verhel-
fen.
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Bad Sodener EchoBad Sodener Echo

BEILAGENHINWEIS

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

Ein Teil unserer heutigen Ausgabe enthält eine Beilage

Im Kronthal 12–16 · 61476 Kronberg

– Anzeige –

Juristen-Tipp Scheidungs-Ratgeber

Andrea Peyerl
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

Frankfurter Straße 21
61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173 32746-0
Fax. 06173 32746-20

info@peyerl-ra.de
www.peyerl-ra.de

Teil 1: Wie fi nde ich den „richtigen” Anwalt
Der Frankfurter Raum hat die höchste Anwaltsdichte in ganz 
Deutschland. Dies macht die Suche nach dem „richtigen“ 
Anwalt nicht einfacher. Zu Beginn steht oft die Frage: Anwalt 
oder Anwältin? Ein professionell arbeitender Scheidungsan-
walt wird den Erfolg seiner Arbeit nicht davon abhängig ma-
chen, ob er einen Mandanten oder eine Mandantin vertritt. Fol-
gende Kriterien sollten Sie bei Ihrer Auswahl berücksichtigen: 
Erfahrung: Sie haben positive Erfahrungen mit einem Anwalt? 
Das ist grundsätzlich gut. Aber der Anwalt, der Ihren Gesell-
schaftsvertrag entworfen oder Ihren Verkehrsunfall problemlos 
abgewickelt hat, ist nicht zwangsläufi g ein Scheidungsprofi . 
Hier ist es ebenso wie bei den Ärzten. Sie konsultieren den 
Spezialisten, den Arzt, der sich auf Ihr medizinisches Problem 
versteht. Empfehlung: Auch bei dem guten Rat eines Bekann-
ten  sollten Sie vorher prüfen, in welchem Rechtsgebiet der 
Anwalt sich bewährt hat. Suchdienste: Suchdienste „emp-

fehlen“ gleichermaßen Anwälte als Spezialisten. Von wenigen 
Ausnahmen abgesehen, kann sich jeder Anwalt gegen eine 
Gebühr in diese Listen eintragen lassen. Fachanwälte: Der 
Fachanwaltstitel wird von der Rechtsanwaltskammer verlie-
hen, wenn der Anwalt in einem bestimmten Rechtsgebiet be-
sondere theoretische und praktische Kenntnisse nachweisen 
kann. Ferner sind Fachanwälte verpfl ichtet, regelmäßig an 
Fortbildungsveranstaltungen teilzunehmen. Der Fachanwalts-
titel ist ein wichtiges objektives Kriterium bei der Auswahl des 
Anwaltes. Fazit: Das Familienrecht ist eine sehr private Mate-
rie. Die Wahl Ihres Anwaltes sollten Sie sorgfältig treffen, um 
das in der Zusammenarbeit erforderliche Vertrauensverhältnis 
aufzubauen. Fortsetzung am 9. April 2020.

Andrea Peyerl, Rechtsanwältin und Fachanwältin für 
Familienrecht, Kronberg im Taunus

Getränkemarkt Klischat
Im Hansengraben 1a · 65760 Eschborn

www.getraenke-klischat.de

Telefon + Fax: 06196/526 05 54
Mail: eschborn@getraenke-klischat.de

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 9.00-13.00 u. 15.00-18.30 Uhr

Samstag 8.30 -13.30 Uhr

Wir liefern Getränke nach Hause!

Mieterbund berät weiterhin
Main-Taunus (mtk). „Alle dem Deutschen 
Mieterbund Landesverband Hessen ange-
schlossenen Mietervereine beraten ihre Mit-
glieder auch weiterhin bestens“, teilt Eva-
Maria Winckelmann, Verbandsdirektorin 
beim Mieterbund in Hessen, mit.
Um alle Mitarbeiter und Mitglieder vor dem 
Risiko einer Ansteckung mit dem Covid-19 
Virus (Coronavirus) zu schützen, werden Ter-
mine telefonisch, per E-Mail und bei vielen 
Vereinen über das in die Webseite integrierte 
Onlineportal durchgeführt. „Dadurch kann 
der sonst übliche Publikumsverkehr in den 
Geschäftsstellen komplett eingestellt wer-
den“, informiert Winckelmann.
Sofern Mitglieder derzeit eine Beratung benö-
tigen, können sie sich telefonisch, per E-Mail 
oder über das Onlineportal melden. Außer-
dem gibt es in vielen Vereinen auch regelmä-
ßig eine telefonische Kurzberatung. Bei Be-
darf kann man auch weiterhin Mitglied wer-
den. Dies geht über die jeweilige Vereinsweb-
seite oder per Anruf. Beitrittsunterlagen kön-

nen per Post oder E-Mail übersandt werden.
„Die dem Deutschen Mieterbund angeschlos-
senen Vereine sind alle bestrebt, ihren Service 
auch weiterhin lückenlos anzubieten. Um dies 
zu ermöglichen, wurde in den vergangenen 
Tagen erfolgreich viel Zeit investiert“, schließt 
Winckelmann und bedankt sich bei allen, die 
daran beteiligt waren.
Wenn Interessierte nicht wissen, wo ihr nächs-
ter Verein ist, können sie sich im Internet un-
ter www.mieterbund-hessen.de informieren 
oder per E-Mail an info@mieterbund-hessen.
de schreiben. 
Der Mieterbund Oberursel und Umgebung 
wird in der Kumeliusstraße bis auf Weiteres 
keine persönlichen Beratungen mehr durch-
führen. Die Mitglieder haben jedoch die Mög-
lichkeit, ihren Beratungswunsch per E-Mail 
an „Beratung-Mieterbund-Oberursel@gmx.
de“ zu melden. Alternativ ist der Mieterbund 
Oberursel montags von 9 bis 12 Uhr und mitt-
wochs von 13 bis 15 Uhr erreichbar unter Te-
lefon 06171-5868851.

Bürgermeister Shaikh in 
häuslicher Quarantäne
Eschborn (es). Eschborns Bürgermeister  
Adnan Shaikh befindet sich in häuslicher 
Quarantäne. Seit Donnerstagnachmittag führt 
Shaikh seine Amtsgeschäfte von zu Hause 
aus. „Ich habe in der vergangenen Woche an 
einer Dienstversammlung teilgenommen und 
saß neben einer Person, die positiv auf das 
Coronavirus getestet wurde. Damit bin ich 
Kontaktperson der Kategorie 1“, erklärt 
Shaikh. Es gehe ihm gut, Symptome weise er 
keine auf. Bis Mitte nächster Woche dürfe 
Shaikh sein Haus nicht verlassen, danach 
möchte er wieder ins Rathaus zurückkehren. 
In einer Videobotschaft, die auch auf der neu 
eingerichteten Facebook-Seite der Stadt zu 
sehen ist, richtet Shaikh einen Appell an die 
Bürger Eschborns: „Halten Sie sich bitte an 
die Empfehlungen des Robert Koch-Instituts. 
Bleiben Sie gesund und minimieren Sie Ihre 
Sozialkontakte. Dann werden wir diese Krise 
auch gemeinsam durchstehen.“

Kein Kräutersammeln 
und Osternestbau
Niederhöchstadt (pit). Das vom Brauchs-
tumverein Niederhöchstadt organisierte Kräu-
tersammeln am 3. April mit Kräuterfachfrau 
Christiane Onnecken muss wegen der Ein-
schränkungen durch das Coronavirus ausfal-
len. Gleiches gilt für die am 4. April vorgese-
hene Verarbeitung der Kräuter. Für beide Ter-
mine will der Verein jedoch nach Möglichkeit 
Ersatztermine finden. Definitiv abgesagt wird 
jedoch das Ostereierfärben und das Osternest-
bauen am 10. April.

Städtischen Sitzungen 
fallen derzeit aus
Eschborn (es). Der Eschborner Stadtverord-
netenvorsteher Reinhard Birkert teilt mit, dass 
die Sitzungen der Ausschüsse in der kommen-
den Woche und die Stadtverordnetenver-
sammlung am 2. April auf Grund der Corona-
Pandemie nicht stattfinden. Wann die Gremi-
en das nächste Mal tagen, steht zur Zeit noch 
nicht fest.

Mit kreativen Plakaten wollen Familien und Freunde die Abiturienten der Heinrich-von-Kleist-
Schule (HvKS) motivieren und unterstützen. Foto: HvK-Schule

Abi: Enormer Stress, aber 
erste positive Rückmeldungen
Eschborn (es). Dort, wo normalerweise 
knapp 120 Lehrer und Mitarbeiter aus dem 
nicht-pädagogischen Bereich sowie 1500 
Schüler Treppenhäuser, Flure, Klassen-, Ar-
beits- und Aufenthaltsräume der Heinrich-
von-Kleist-Schule bevölkern, herrscht derzeit 
gähnende Leere. Das Coronavirus hat die 
Schulen fest im Griff. Seit dem 16. März fin-
det an allen hessischen Schulen kein regulärer 
Unterricht mehr statt. 
Allerdings sieht man trotz Schulschließung 
derzeit morgens Schüler, die in Schlangen – 
natürlich mit dem vorgeschriebenen notwen-
digen Sicherheitsabstand – vor den Eingängen  
zum Neubau der Schule stehen und auf Ein-
lass warten. Bei ihnen handelt es sich um die 
Abiturienten, die auch in Corona-Zeiten ihre 
schriftlichen Prüfungen ablegen müssen. Erst 
am Nachmittag vor dem offiziellen Startter-
min am 19. März hatte das Kultusministerium 
in Wiesbaden entschieden, dass die Prüfungen 
wie geplant stattfinden werden. Eine Heraus-
forderung für Prüflinge und Organisatoren. 
Sicherheitsmaßnahmen mussten kurzfristig 
umgesetzt, Aufsichts- und Raumpläne überar-
beitet werden. Den Schülern ist durchaus an-
zumerken, unter welch besonderem Stress sie 
in den vergangenen Tagen und Wochen stan-
den und immer noch stehen.  Bei den Prüfun-
gen selbst aber sei die Stimmung bisher insge-
samt gut gewesen, die ersten Rückmeldungen 
auf die Prüfungsaufgaben seien bislang recht 
positiv ausgefallen, heißt es. Oberstufenleiter 
Marc Heimann: „Wir hoffen, dass das auch so 

bleibt und unsere Abiturienten ihre Prüfungen 
weiterhin unter bestmöglichen Bedingungen 
absolvieren können.“
Insgesamt 98 Abiturienten müssen bis Anfang 
April jeweils in drei Fächern eine schriftliche 
Prüfung ablegen. Laut Plan stehen dann Ende 
Mai/Anfang Juni die mündlichen Prüfungen 
sowie die Präsentationsprüfungen ins Haus. 
Hier wird jeder Schüler in zwei weiteren Fä-
chern geprüft. 

Plakate als Mutmacher

Dass die Abiturienten ganz viel Unterstützung 
und Motivation bekommen, kann man un-
schwer an den zahlreichen Plakaten erkennen, 
die vor dem Schulgebäude hängen. Familien 
und Freunde haben ihrer Kreativität freien 
Lauf gelassen und wahre Mutmacher fabri-
ziert. 
Auch in diesem Jahr hat die Firma Henrich-
Bau aus Niederhöchstadt der Kleist-Schule 
wieder dankenswerterweise etliche Absperr-
gitter zur Verfügung gestellt, an denen die 
Abi-Plakate befestigt werden konnten. „Wir 
fiebern mit unseren Abiturienten und können 
uns den vielen guten Wünschen auf den Pla-
katen nur anschließen“, sagt Fachbereichslei-
ter Heinz-Theo Krönker, der mit dem kom-
missarischen Schulleiter Thomas Kräutle, 
Oberstufenleiter Marc Heimann und den wei-
teren Kollegen aus der Schulleitung für die 
Organisation und den Ablauf der Prüfungen 
zuständig ist.
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ANK ÄUFE

Alte Gemälde, Skulpturen
und moderne Grafiken

zu kaufen gesucht!
Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel.
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
 Tel. 06171/55497 
 oder 0171/2060060

Wenn es alle 
wissen sollen.
Keine andere Zeitung hat 
eine höhere Reichweite im 
Hochtaunuskreis. 
Ob Anzeigenwerbung oder 
Beilagenwerbung in einzelnen 
lokalen Ausgaben bis hin zu 
unserer Gesamtausgabe mit 
145.250 Exemplaren: Sie 
bestimmen, wer es alles 
wissen soll. 

Zinn, Militaria: Fotos, Orden, Ur-
kunden; alte Füller und Kugelschrei-
ber, Postkarten, Modeschmuck, 
von seriösem Sammler u. Barzahler 
gesucht. Auch Sa. + So. Doerr, 
 Tel. 06134/5646318

Sammler kauft Silberbestecke,  
alte Nähmaschinen, Porzellan, 
Münzen, Zinn, Teppiche, Bleikristall 
uvm. zu Sammlerpreisen! Fachkun-
dig und kompetent!  
 Tel. 069/89004093

Sammler sucht u. kauft Pelze. 
Nerze aller Art., Silber, Armband u. 
Taschenuhren. Schallplatten, Näh-
maschinen, Schreibmaschinen, 
Bernstein, Münzen, Zinn, Bleikris-
tall, Ferngläser, Perücken, Silberbe-
steck, Teppiche, Gobelinbilder, Öl-
gemälde, Möbel, Porzellan, auch 
Wohnungsaufl ösungen. Komplette 
Nachlässe. Alt,- Bruch,- Zahngold, 
Gold- u. Modeschmuck, Orden, 
Puppen, Bierkrüge, Gardinen. 
100% seriös, 100 % diskret. Zahle 
bar vor Ort. Täglich von 7:30 - 20:30 
Uhr (gerne auch am Wochenende) 
kostenlose Beratung u. Anfahrt mit 
kostenloser Wertschätzung.
 Tel. 069/27146025

Info! - Info! Ankauf von: Pelzen u. 
Nerzen aller Art, Nähmaschinen, 
Schreibmaschinen, Zinn, Bernstein-
schmuck, Goldschmuck, Mode-
schmuck, Silberbesteck sowie Sil-
ber aller Art, Zahngold, Taschen, 
Uhren, Gardinen, Möbel, Bilder, 
Krüge, Porzellan, Figuren, Fernglä-
ser, Schallplatten Uhren, Puppen, 
Silber und Goldmünzen, Hausaufl ö-
sungen. Zahle absolute Höchstprei-
se bis 50,- € für 1 gr. Gold, kostenlo-
se Beratung u. Anfahrt sowie Wer-
teinschätzung 100% seriös und 
diskret Barabwicklung vor Ort. Von 
Mo. - So. 08:00 -20:00 Uhr
 Tel. 06104/9879903

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug, Or-
den, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

Ankauf von Pelzen u. Nerzen aller 
Art. Gardinen, Möbel, Bleikristall, 
Gobeline, Nähmaschinen, Figuren, 
Puppen, Perücken, Zinn, Bernstein, 
Goldschmuck, Zahngold, Silber, 
Modeschmuck, Silberbesteck, Arm-
banduhren, Taschenuhren, Silber-/
Goldmünzen, Orientteppiche, Por-
zellan, Schallplatten, Krüge, Kleider, 
Orden, Schreibmaschinen, Fernglä-
ser, Ölgemälde, kompl. Nachlässe 
u. v. m. Absolute Höchstpreise, 100 
% Zufriedenheitsgarantie, kostenlo-
se Beratung u. Begutachtung sowie 
Anfahrt. Von Mo. - So. von 7.30 - 
21.00 Uhr.   Tel. 069/67837057

Sammlerin sucht Zinn, Silberbe-
steck, Münzen, Medaillen, Pelze, 
Modeschmuck, Armband- u. Ta-
schenuhren. Zahle bar und fair.
  Tel. 06173/9623051

Privater Sammler mit jahrelanger
Erfahrung sucht Perücken, Fernglä-
ser, Bleikristall, Bilder, Mode-
schmuck, Silberbesteck, Bernstein-
schmuck, Goldschmuck, Alt- u. 
Bruchgold, Zahngold, Münzen, Tep-
piche, Porzellan, Pelze, Silber, Näh-
maschinen, Uhren, Gobelin, Möbel, 
Gardinen, alte Tischdecken. Kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt sowie 
Werteinschätzung. Zahle Höchst-
preise! 100 % seriös u. diskret, Bar-
abwicklung vor Ort.  Mo. - So. 8.00-
20.30 Uhr. Tel. 069/20835105

Sammler kauft Armbanduhren u. 
Taschenuhren! Omega, Longines, 
Eterna, Zenith, Breitling, Rolex uvm. 
Bitte bieten Sie mir alles an! Zahle 
Liebhaberpreise! Barzahlung! Freue 
mich über Ihren Anruf.  
 Tel. 0611/24007922

V & B, Hutschenreuther, Rosen- 
thal, Meissen, KPM-Berlin, Herend 
etc. von seriösem Porzellansammler 
gegen Barzahlung gesucht. Auch 
Figuren! Auch Sa. u. So.  

Tel. 069/89004093

Uhrenfreunde Kronberg suchen
alte Schweizer Uhren wie Omega, 
Rolex, Patek, Tudor, IWC, Zenith, 
Royal Oak seriöes zu kaufen, gerne
auch Taschenuhren.  Mail:
 uhrenfreundekronberg@web.de
 oder Tel. 06173/63155

AUTOMARKT

VW TOUAREG, 3,0l Diesel 203 PS, 
Dunkelblaumetallik, Allrad, Leder, 
Sitzheizung, Xenon, Alus uvm., EZ 
07/2011 (2012 Modell), 129.800 km,
TÜV bis 07/2021, 2 Besitzer, 
Scheckheftgepfl egt bei VW. VB 
€14.500,00 
 Tel. 0172/1331758 (Kelkheim)

VW UP!, 1,0l Benzin 95PS, Schwarz,
Winterpaket (Sitzheizung,AC), Alus, 
Frontantrieb, EZ 02/2015, 53.500 
km, TÜV bis 02/2022, 1 Besitzer, 
Scheckheftgepfl egt bei VW. VB 
€ 5.500,00. 
 Tel. 0172/1331758 (Kelkheim)

PKW GESUCHE

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Suche Autos, Busse, Geländewa-
gen aller Art, auch defekt.
 Tel. 0175/9977967

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Einzelgarage ab 01.05.20 in HG- 
Dornholzh., Limesstr.4, 75,– € Mo-
natsmiete.  Tel. 06103/7064370

MOTORR AD/
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, Ad-
ler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, Ya-
maha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt in Teilen oder zum res-
taurieren.  Tel. 0176/72683203 
 oder 06133/3880461 
 pauzei@web.de

REIFEN

4 Sommerreifen auf Alufelgen für 
1er BMW, Continental 205/55/16, 
original BMW Felgen für 200,– €.  
 Tel. 0157/74686339

KENNENLERNEN

PARTNERSCHAFT

Sie, 66, aus HG. Bin eine gute 
Hausfrau und Köchin, wünsche mir 
Zärtlichkeit mit einem herzensguten 
Mann. Schreibe mir bitte.  
 Chiffre OW1301

PARTNERVERMITTLUNG

➤ Hilde, 68 J.,  sorgsame Hausfrau, mit 
etwas vollbus. Figur. Nach e. traurigen
Schicksalsschlag möchte ich noch einmal
e. lieben Gefährten finden, Sie gern haben 
u. verwöhnen. Wünsche mir wieder einen
Alltag zu zweit. Ein Auto für uns beide ist 
vorhanden. Melden Sie sich üb. pv, wenn
in Ihrem Herzen noch Platz für mich ist.
Tel. 0162-7939564

➤ Ulrike, 63 J., jünger wirkend, mit allen 
fraul. Vorzügen. Habe alles, was ich brauche,
nur meine Sehnsucht nach Zweisamkeit ist
groß. Wenn Sie auch verwitwet sind, werden 
Sie verstehen, wie alleine ich mich oft fühle.
Es wäre schön, wenn Sie sich üb. pv melden 
u. wir es versuchen. Könnte auch zu Ihnen
ziehen. Tel. 0176-34498341

BETREUUNG/
PFLEGE

Wir suchen im Raum Bad Homburg  
eine Hilfe bei der Pfl ege unseres 
demenzkranken Vaters.  
 Tel. 0176/43465161

PFLEGE DAHEIM  
STATT PFLEGEHEIM

Pflegeagentur 24 Bad Homburg
Waisenhausstr. 6-8 · 61348 Bad Homburg
www.pflegeagentur24-bad-homburg.de
info@pflegeagentur24-bad-homburg.de

Vermittlung von Betreuungs- und 
Pflegekräften aus Osteuropa und 
Deutschland. Tel. 06172 944 91 80 

Auch im Alter:
Perfekt umsorgt 
zu Hause leben

„24 Stunden Betreuung“
professionell + zuverlässig
06172-2889191
info@ask-shs.com
www.ask-shs.com

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Förderverein Schwalbach-Niederhöchstadt wird aufgelöst
Main-Taunus (mtk). Mit der Auflösung des 
Fördervereins Schwalbach-Niederhöchstadt  
findet eine mehr als 40-jährige Vereinsge-
schichte ihren Abschluss. Der Verein wurde 
im Jahr 1974 in Schwalbach gegründet. Seine 
Aufgabe bestand darin, für die im selben Jahr 
gegründete Diakoniestation, die Ökumenische 
Zentralstation Schwalbach/Niederhöchstadt, 
finanzielle Mittel durch Mitgliedsbeiträge, 
Basare und Spenden einzuwerben. 
Mit diesem Geld wurden der Aufbau und der 
Betrieb der Zentralstation unterstützt. Nicht 
alle Dienstleistungen in der häuslichen Kran-
kenpflege konnten damals über die Kranken-
kassen abgerechnet werden. Finanzielle Bei-
träge der Kommunen, der Evangelischen Lan-
deskirche und des Fördervereins sicherten den 
Betrieb der Ökumenischen Zentralstation und 
damit erstmals die professionalisierte Pflege 
in Schwalbach und Niederhöchstadt. 
Die Beiträge der in der Gründungszeit mehr 
als 1400 Mitglieder des Vereins waren damals 
eine große Hilfe. Mit Einführung der Pflege-
versicherung im Jahr 1995 veränderten sich 
die finanziellen Rahmenbedingungen und 
auch das Angebot an Dienstleistern im Be-
reich der häuslichen Pflege. Die Pflegeversi-
cherung deckte jetzt auch die Leistungen ab, 
die bisher nicht mit den Krankenkassen abre-
chenbar waren. Für die Einrichtungen der 
häuslichen Pflege unter dem Dach der Evan-
gelischen Landeskirche begann ein Prozess 
der wirtschaftlichen und organisatorischen 
Anpassung an die neue Situation. Die Anpas-
sung an die neuen Rahmenbedingungen führ-
te dazu, dass bisher defizitäre Einrichtungen 
lernten, mit den erwirtschafteten Mitteln aus-
zukommen. So auch in Schwalbach. Zuschüs-
se der Kommunen, der Landeskirche und des 
Fördervereins wurden aufgehoben. 
Dies ermöglichte dem Verein ein „Mehrwert-
projekt“, den Besuchsdienst „Engel auf Rä-
dern“ , für die Ökumenische Diakoniestation 
ins Leben zu rufen und zu finanzieren. Darü-
ber hinaus konnte den fünf Kirchengemeinden 
in Schwalbach und Niederhöchstadt eine  
finanzielle Begleitung gemeindediakonischer 
oder caritativer Angebote geboten werden. 
Dieses Angebot wurde von zwei Kirchenge-
meinden in Niederhöchstadt angenommen. 
Wöchentliche Mittagstische und eine Erwei-
terung des Ökumenischen Senioren Cafés 

schafften neue Begegnungsräume, der Aufbau 
einer Demenzgruppe konnte beginnen. Auch 
die Ökumenische Zentralstation ging in die-
sen Jahren neue Wege. Sie fusionierte mit der 
Ökumenischen Diakoniestation Eschborn zu 
einem neuen Zweckverband. Gemeinsamer 
Sitz wurde Eschborn. Die Limesgemeinde in 
Schwalbach als langjähriger Träger der Öku-
menischen Zentralstation hatte Räume frei 
und nutzt diese mittlerweile anderweitig. 

Überschüsse als Rücklage

Der neue Zweckverband schaffte es, durch die 
Fusion zweier gleichartiger Einrichtungen 
nochmals wirtschaftlicher zu arbeiten und 
konnte Jahr für Jahr Überschüsse als Rückla-
ge verbuchen. Wirtschaftlich auf einer siche-
ren Basis ruhend, wurde im Jahr 2019 ein 
neuer, größerer Zweckverband gegründet. Er 
nennt sich Diakoniestationen im Dekanat 
Kronberg. Ihm gehört außer der Station in 
Eschborn auch die Station in Kronberg sowie 
das Dekanat Kronberg an. Auch in diesem 
Verbund konnte der Betriebszweig Eschborn 
im abgelaufenen Wirtschaftsjahr erneut ein 
positives Betriebsergebnis erreichen. Die gute 
Entwicklung der Finanzen der Diakoniestati-
on und ein Angebot der Landeskirche, Auf-
wand, der als diakonische Zeit dokumentiert 
wurde, auszugleichen, ermöglichte es dem 
Förderverein, sich ganz darauf zu konzentrie-
ren, die gemeindediakonischen und caritati-
ven Projekte in den Kirchengemeinden und 
den „Engel auf Räder“ zu finanzieren. 
Über die Jahre mussten allerdings ebenfalls 
Veränderungen im Verein feststellt werden. 
Die Mitgliederzahlen gingen stetig zurück, 
damit verbunden auch die Beitragseinnah-
men. Neue Mitglieder lassen sich keine ge-
winnen. Dabei geht der Altersdurchschnitt der 
treuen Mitglieder ständig nach oben. Dieser 
Entwicklung wurde vor einigen Jahren bereits 
Tribut gezollt und der langjährige Bastelbasar 
eingestellt. Die Projektfinanzierung der letz-
ten Jahre durch den Förderverein erfolgte 
durch die Beiträge der Mitglieder, ab und an 
auch durch Spenden und durch Entnahmen 
aus der finanziellen Rücklage des Vereins. 
Diese Rücklage wurde in der Konsolidie-
rungsphase der Ökumenischen Zentralstation 
aufgebaut. Im vergangen Jahr zeigte sich in 

Gesprächen mit dem Vorsitzenden der Diako-
niestation und Gesprächen mit der Trägerge-
meinde des Engel auf Räder Projektes deut-
lich, dass sich das Projekt inhaltlich von dem 
„Mehrwert für die Diakoniestation“ entfernt 
hat. Der Vorsitzende der Diakoniestation sieht 
in diesem Projekt keinerlei Vorteil mehr für 
die Station. Die Trägergemeinde räumte ein, 
dass sie bereits seit 2017 finanzielle Mittel der 
Stadt Eschborn für diese Projekt erhält und 
dafür einen öffentlichen sozialen Dienstauf-
trag innerhalb des Projektes erfüllt. Sie kann 
nicht darlegen wie sich die unterschiedliche 
Beauftragung im Alltag des „Engel auf Rä-
der“ von 2017 bis 2019 auf die Betreuungs-
zeiten verteilt. 
Das Angebot des ökumenischen Mittagsti-
sches ist nach Auskunft der anbietenden Ge-
meinde wirtschaftlich selbst tragend. Mit den 
Einnahmen aus diesem Angebot können sogar 
weitere Angebote der Gemeinde unterstützt 
werden. Der Aufbau der Demenzarbeit ist ab-
geschlossen. Aus den Anfängen ist ein De-
menzzentrum entstanden, das alle Abrech-
nungsmöglichkeiten mit Kostenträgern nutzt. 
Das Ökumenische Senioren-Café ist als Zu-
schussprojekt der Stadt Eschborn und damit 
auch als ein offenes, stadtteilbezogenes Sozi-
alprojekt kenntlich geworden. 
Die positive, organisatorische und wirtschaft-
liche Entwicklung der ehemaligen Ökumeni-
schen Zentralstation hin zum Zweckverband 
Diakoniestationen im Dekanat Kronberg und 
die Veränderungen und die damit einherge-
hende neue Sichtweise, auf die finanziell be-
gleiteten gemeindediakonischen Projekte so-
wie die demografische Entwicklung der Mit-
glieder hat den Vorstand bewogen, der Jahres-
hauptversammlung die Auflösung des Vereins 
vorzuschlagen. 
Ein guter, informativer und umfassender Aus-
tausch auf der Jahreshauptversammlung zwi-
schen Mitgliedern und Vorstand führte dazu, 
dass die Auflösung des Vereins ohne Gegen-
stimmen beschlossen wurde. 

Wie geht es jetzt weiter? 

Der Vorstand wird das Protokoll der Mitglie-
derversammlung mit dem Auflösungsbe-
schluss dem Vereinsregister des Amtsgerichts 
vorlegen. Als eingetragener Verein ist er darü-

ber hinaus verpflichtet, die Auflösung in ei-
nem öffentlichen Bekanntmachungsblatt des 
Amtsgerichts anzuzeigen. Der Vorstand wird 
– entsprechend des Beschlusses der Jahres-
hauptversammlung – die bis zum 30. Juni lau-
fende Projektfinanzierungen mit den Projekt-
gemeinden wie vereinbart leisten. Den Träger-
gemeinden wird darüber hinaus – durch finan-
zielle Beiträge des Fördervereins – für einen 
Teil der Projekte eine Übergangsunterstützung  
bis zum 31. Dezember angeboten. Die soll 
den Gemeinden ermöglichen, sich auf die  
veränderten finanziellen Rahmenbedingungen 
in den Projekten ab dem Jahr 2021 einzustel-
len. Der Verein ist bis zur endgültigen Lö-
schung im Vereinsregister existent. Mit dem 
Auflösungsbeschluss endet aber die werbende 
Tätigkeit des Vereins. Da der Verein über wirt-
schaftliche Rücklagen verfügt, sind diese ent-
sprechend unserer Satzung aufzulösen.
Nach Abzug aller Verbindlichkeiten dürfen 
die restlichen Mittel frühestens zwölf Monate 
nach der Bekanntmachung der Auflösung aus-
gezahlt werden. Dies wird aller Voraussicht 
nach im Sommer 2021 sein. Die Mitglied-
schaft im Verein endet automatisch mit der 
endgültigen Löschung, es sei denn, ein Mit-
glied erklärt seinen Austritt zu einem früheren 
Zeitpunkt. Die Jahreshauptversammlung hat 
die mit der Mitgliedschaft einhergehende Bei-
tragspflicht zum 1. Januar 2021 aufgehoben. 
Damit ist der Vorstand von der Erhebung von 
Beiträgen im Jahr 2021 entbunden. Für das 
laufende Jahr wird um die Mitgliedsbeiträge, 
soweit sie noch nicht geleistet wurden, gebe-
ten. Der Verein erfüllt damit auch die Projekt-
finanzierung bis zum 31. Dezember.
Der Vorstand versuchte auch einen richtigen 
Zeitpunkt für diese Veränderung zu finden. 
„Wir glauben ihn gefunden zu haben, die Jah-
reshauptversammlung hat uns hierin bestärkt. 
Wir möchten uns ganz herzlich für Ihre lange 
und treue Begleitung unseres Vereins bedan-
ken. Ohne Ihr Engagement wäre vieles nicht 
möglich gewesen. Selbst heute, bei dem neu 
getätigten Blick auf die Projektausrichtung 
und die Entwicklung der Ökumenischen Zen-
tralstation bleibt eins festzuhalten. Sie haben 
segensreich in das Umfeld ihrer Kirchenge-
meinden und der häuslichen Alten- und Kran-
kenpflege in Schwalbach und Niederhöchstadt 
gewirkt. Danke dafür!“
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PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172 - 59 69 09

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause.
 Tel. 06172/287495

Erfahrene Seniorenbetreuung
kultivierte Polin mit Einfühlung und 
Humor, seit 25 Jahren in Deutsch-
land, bestens vertraut mit Haushalt 
und Senioren.  Tel. 069/79370776

IMMOBILIEN
MARKT

GARTEN-/
BAUGRUNDSTÜCK

Nette kleine Familie sucht Plätz-
chen im Grünen/Garten in Orschel 
Mitte, kein Verein. Erfahrung mit 
Gärten vorhanden. Freuen uns über 
Ihren Anruf, Tipps sind uns bei er-
folgreicher Vermittlung 100,– € wert.
 Tel. 0173/5769632

Gartengrundstück, eingezäunt,
mit Hütte, im Gebiet von Kirdorf/La-
zarius zu kaufen gesucht.  
 Tel. 0178/2703500

Naturfreund sucht Waldgrund-
stück (kein Bauerwartungsland/
nicht in Stadtnähe) im Taunus. Mit 
Hütte zur Pacht/Kauf. 
 Tel. 0170/5356359

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Ich suche ein kleines Reihenhaus
von Privat.  Tel. 06172/9819902

Suche Reihenhaus o. ETW von 
Privat.  Tel. 0178/1674454

Kaufe ETW, 1 bis 2 Zi., gerne auch 
renovierungs- oder sanierungsbe-
dürftig. LG, Michael.  
 Tel. 01577/ 0775322

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt Königstein, 
Kronberg, Kelkheim, Bad Soden, 
Liederbach.  Tel. 0175/9337905

IMMOBILIEN-
ANGEBOTE

2 Bauplätze und 1 Haus im Taunus 
für zusammen 165.000,– € zu ver-
kaufen. 25 Min. bis Orschel. 
 Tel. 0157/52990203

MIETGESUCHE

Arzt, Berufspendler sucht (teil-)
möbliertes Appartement Umkreis 5 
km von Ruppertshain 
 Tel. 0177/1304050

VERMIETUNG

E-Niederhöchstadt, 2 Zi.-Dachge-
schoss-Wohnung mit Loggia, ca. 45 
m², für Singles, S-Bahn 8 min., SZ 
mit Einbauschrank, kleine Küchen-
zeile, Warmmiete 690,– € + Kaution. 
 E-Mail: nstadt20@gmail.com

Kelkheim. Möblierte 1,5 Zi.-Whg. 
45 qm, EG, Terrasse, Stellplatz, 
EBK, Dusch-Bad, KM 450,- € + Um-
lag. an Wochenendfahrer.  E-Mail:
 E.Clauss-Kelkheim@gmx.de

Kronberg. Großzügig geschnittene 
3 1/2 Zimmer-Wohnung, 117 qm, 
gehobene Ausstattung in ruhiger 
Waldrandlage mit Fernblick, ab so-
fort von privat zu vermieten. Miete 
inkl. TG-Platz € 1.250,- + NK
 Tel. 0160/8292815

Kelkheim: Zi. in NR-WG, großz. 
Whg. (möbl.) m. Kamin u. Terr., gem. 
Wohnzi., WoKü. etc., Nähe Bahn/
Bus, Parkpl. vorh. Tel. 0212/16616

Kelkheim 4 Zi., Wo.-Kü., Bad, sep.
WC, Ter./Balk., Garten, ruh. Lage,    
2 Fam.-Hs. EG, 105 qm, € 1050,-/
NK/Kt/Gar. ab 1.5.
 Tel 0157/71570604

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Urlaub auf dem Ferienhof bei 
Pfarrkirchen in Niederbayern, mitten 
im Grünen auf einer Anhöhe mit Pa-
noramablick (Rottauen-See). Zent-
raler Ausgangspunkt für vielfältige 
Unternehmungen (18-Loch-Golfan-
lage, Angeln, Bäderdreieck Bad 
Birnbach, Bad Griesbach, Bad Füs-
sing, Freizeitparks). 3 gemütliche, 
voll eingerichtete Ferienwohnungen 
(ab 38,- EUR pro Übernachtung und 
Wohnung).
 Infos: www.ferienhof-march.de,
 Tel. 08561/9836890

KOSTENLOS

Geschenkt: Leder Sofa 3-Sitzer,
2-Sitzer, Sessel in beige. Am 30.3.20 
vormittags abzuholen. 
 Tel. 0173/6605843

NACHHILFE

Fit in Mathematik gelingt am bes-
ten mit fachkundiger Hilfe. Lehrerin 
(i. Dienst) erteilt Einzelunterricht inkl. 
Fehleranalyse. Tel. 0162/3360685

Latein sicher beherrschen erfor-
dert fundierte Kenntnisse der Gram-
matik! Lehrerin (i. Dienst) führt durch 
schwierige Texte. Tel. 0162/3360685

„Lernen ohne Schule“ - Schreiben 
ohne Frust, kreativ und selbstbe-
wusst! Englisch-Deutsch für alle 
Klassen bietet per Intern./Telefon 
erfahrene Pädagogin/Autorin – als 
Vorbereit. f. kommendes Schulj. 
Hausaufg. Prüfungen etc.  
 Tel. 01515/9822631   

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Zuverlässiger Rentner für Garten-
arbeit in B. Hbg. gesucht.  
 Tel 0176/50918779

STELLENGESUCHE

Renovierungsarbeiten aller Art: Ma-
ler-, Spachtel-, Tapezierarbeiten, Par-
kett- und Laminatverlegung, Lackie-
rungen, Fassaden. Tel. 0176/23690725

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Alles aus einer Hand: Maler-/Tape-
zierarbeiten, Trockenbau, Fliesen, 
Bodenbeläge. Wir renovieren Woh-
nungen. Tel. 0173/6802655

Landschaftsgärtner: Baumfällar-
beiten, Heckenschnitt, Sträucher-
schnitt, Pfl asterbau, Wege, Terras-
sen und Treppen, Natursteine und 
Trockenmauern, Gartenarbeiten 
aller Art.  Tel. 0178/4136948

Haushaltshilfe: freundlich, deutsch,
hilfsbereit, eigener PKW, langjährige 
Erfahrung, bietet an: Putzen, Bü-
geln, Gartenarbeit, Einkaufsservice, 
Gassi gehen.  Tel. 0160/99154393

Baumfällung, Zaunmontage, Pfl as-
terarbeiten, Gartenhütte-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art.  Tel. 0178/5084559

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
bei Interesse bitte melden unter: 
 Tel. 01578/3163313
 E-Mail: z-kovacevic75@hotmail.de

Biete Reinigungsdienst für Fenster 
und Wintergärten an.
  Tel. 0176/20799263 
 oder 06172/2659260

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0160/7075866

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Schüler, Kurier, Reisebus, LKW, 
7 Tage, 24 h-Service. 
  Tel. 0160/7075866

Probleme mit Ihrem Computer?
Beratung, Installation, Vor-Ort-
Service, Einweisung. Auch für Se-
nioren.  Tel. 0171/8671802

Wohlfühl-Sauberkeit für Wohnung,
Praxis oder Büro. Erfahrene Reini-
gungskraft pfl egt Ihr Haus. 
 Tel. 0179/4868221

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Profi  Reinigungshilfe übernimmt 
ihr Büro, Treppenhaus, Praxis oder 
andere Objekte zum Reinigen. 
 Tel. 06171/6941344  
 o. 0152/02015519

Gärtner sucht Arbeit. Hecken-
schneiden, Bäume fällen, Rasen 
mähen, Laub kehren u. entsorgen. 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Handwerker übernimmt: Fliesen 
arbeiten, Tapezier arbeiten, Laminat 
und Vinyl Boden, Spachtel außen u. 
innen. Elektro arbeiten, alle Garten-
arbeiten, Reinigungsarbeiten, Ob-
jekt Management, Entrümpelungen, 
Transporte jeglicher Art. Werkzeug 
und Fahrzeug vorhanden (Rech-
nung)  Tel. 0172/4358689

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpfl ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pfl aster+Rollrasen legen, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Student, erfahrener Helfer für 
Haus und Garten und Erledigungen 
aller Art. Gerne anrufen unter
 Tel. 0160/94632713

Deutsche Mutter bietet Einkaufs-
hilfe, Haushaltshilfe, Reinigung, Bü-
geln, Wäschepfl ege und Fenster 
putzen an. Mobil, sauber, zuverläs-
sig. Zu den Corona Zeiten biete ich 
ebenfalls Einkaufshilfe telefonisch 
an. Ware wird auch gerne vor der 
Tür abgestellt. Ich freue mich wenn 
ich ihnen helfen kann
 Tel. 0172/4282501 

Hobbygärtner mit viel Erfahrung 
sucht - gerade in diesen Zeiten - 
größere Gartenanlage zum Bearbei-
ten  Tel. 0151/25261479

Freundliche und zuverlässige,
englischsprachige Haushaltshilfe 
aus Serbien sucht Stelle im Vorder-
taunus.  Tel. 0152/16800816

Vertrauensvolle Person sucht Ar-
beit als Haushalthilfe. Referenzen 
sind vorhanden und Erfahrungen in 
gehobenem Haushalt. 
 Tel. 0173/6817176

RUND UMS TIER

Liebevolles Zuhause gesucht! 2 
EKH-Katzen, 7 Jahre, kastriert, ge-
sund, suchen Familie ohne Hund 
und Kleinkinder. Reine Wohnungs-
haltung. Mehr Info unter : 
 Tel. 0176/70044633

Studierende Hunde-Erzieherin
geht gerne mit Hund spazieren oder 
betreut Ihre Vierbeiner in König-
stein. Bitte rufen Sie mich an unter 
 Tel. 0172/6369025

Suche e. Hundewelpe.
 Tel. 01573/5458629 v. 9 - 11 Uhr

UNTERRICHT

Entdecken Sie Ihre Stimme, funk-
tio nales Stimmtraining/Einzelunterr. 
oder Gruppen-Workshops, Gesangs -
un ter richt, Interpretation, Improvisa-
tion, Klas sik, Jazz, Pop etc. www.
peterfricke.de Tel. 01577/1460421

Fit in Mathematik gelingt am bes-
ten mit fachkundiger Hilfe. Lehrerin 
(i. Dienst) erteilt Einzelunterricht inkl. 
Fehleranalyse. Tel. 0162/3360685

Latein sicher beherrschen erfor-
dert fundierte Kenntnisse der Gram-
matik! Lehrerin (i. Dienst) führt durch 
schwierige Texte. Tel. 0162/3360685

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner 
 Tel. 06174/298556

Klavierunterricht online von Dip-
lom-Klavierlehrerin. Unkompliziert 
und trotzdem effi zient. 
 Tel. 0179/7294629

Endlich Englisch meistern! Effi zi-
entes und interessantes Lernen.Re-
nate Meissner
 Tel. 06174/298556

VERK ÄUFE

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln 
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler, 

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

Geprüfte Marken-Laptops aus 
Leasingrücklauf, TOP Qualität,  
nach haltig, mit Windows 10 und 
Service.  Tel. 06172/123066

Hochw. Faltpavillon Schneider
Mod. Safari, NEU 4-fach verstellb.
Alu-Gestell, stark wasserabw. 
Scherentechnik, blau, 3 x 3m, quad-
ratisch NP 349,- € für 160,- €. 
DA-Fahrrad 26er, Marke Diamant, 
sehr gut erhalten, 7-Gang Schal-
tung Kompl.-Ausstattung. NP 600,- 
€ für 150,- €  Tel. 0151/58100333

VERLOREN/
GEFUNDEN

VERSCHIEDENES

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzü-
ge + A-Z-Grundreinigung, A-Z-Re-
novierung + A-Z-Badsanierung.
 Tel. 0160/7075866

Computerspezialist, IT-Ausbilder
bietet Ihnen Virusentfernung, Repa-
ratur, Internet- u. Telefon-Konfi gura-
tion, Home-Offi ce-Setup, Router-
tausch, WLAN-Optimierung, Fern-
wartung.  Tel 06172/123066

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872

Ihre alten Schmal- und Videofi lme
kopiere ich gut und preiswert auf 
DVD. Auch Dias, Tonbänder und 
LP in bester Qualität auf CD. Ihre 
Schätze von mir gut gesichert. 
W. Schröder Tel. 06172/78810

Alles Rund um den PC! Problem-
lösung, Beratung, Schulungen, Re-
paratur, Vor Ort Service usw. Lang-
jährige Berufserfahrung! Netter und 
kompetenter Service! Computer-
hilfe für Senioren! Garantiere 100% 
Zufriedenheit! Tel. 0152/33708221

Wer, wo, was, 
wann?

Hier erfahren Sie es.

Haushaltsaufl ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

PC-Senior (über 50 Jahre Compu-
ter-Praxis) mit viel Geduld, hilft Se-
nioren beim sinnvollen Gebrauch 
von PC, Laptop, Tablet-PC, Smart-
phone (Kein Apple!). Bad Homburg 
und nähere Umgebung.   
 Tel. 0151/1576-2313

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Suche Groschen und Pfennige für 
Spielgeld im Altenheim. Auch altes 
Urlaubsgeld (Peseten, Lire etc.)  
 Tel. 0174/5891930

Fahrrad Hometrainer gesucht. 
 Tel. 06174/21522

• Wir erledigen
 Ihren Umzug
 in aller Ruhe

• Schreiner-
 Werkstätte

• Küchenschreiner

• Container-Lager

•  Lagerhallen/Box

•  Nah-/Fernverkehr

•  Europa –
 International

•  Überseeumzüge

•  Einpackservice

• Individuelle 
 Beratung vor Ort

SCHOBER 
UMZÜGE

MÖBELSPEDITION

65835 Liederbach / Ffm.
 Höchster Straße 56
Tel.: 069 - 77 70 65
Mobil: 0171 - 600 46 30
Schober-Umzuege@t-online.de
http://www.umzuege-schober.de

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
 

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Donnerstag 
nebenstehende private Kleinanzeige 
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  12,00 €
bis 5 Zeilen  14,00 €
bis 6 Zeilen  16,00 €
bis 7 Zeilen  18,00 €
bis 8 Zeilen  20,00 €

je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtauflage:
145.250 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche  
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung  
Eschborner Nachrichten · Schwalbacher Nachrichten · Bad Sodener Echo
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(djd). Barrierefreiheit ist nicht erst ein Thema, wenn Alter oder 
gesundheitliche Einschränkungen Umbauten in den eigenen vier 
Wänden unumgänglich machen. Wer im Haus oder in der Woh-
nung eine größere Renovierung plant, sollte barrierefreien Komfort 
im Auge haben. Denn im Rahmen einer Modernisierung lassen sich 

Barrieren oft mit kleinem Zusat-
zaufwand beseitigen. Auch Vor-
kehrungen, die spätere Anpas-
sungen mit geringem Aufwand 
möglich machen, können dabei 
mit vorgesehen werden.

Barrierefrei modernisieren 
mit unabhängiger 

Beratung und staatlicher 
Förderung

Barrierefrei zu renovieren, kann 

sich auch finanziell auszahlen. Denn im Rahmen ihrer Programme 
zum altersgerechten Umbau fördert die KfW-Förderbank ent-
sprechende Maßnahmen. Voraussetzung dafür ist die rechtzeitige 
Beantragung der Fördergelder noch vor dem Beginn der Umbau-
maßnahmen. Die KfW rät, für die Beratung und Dokumentation 
des Vorhabens einen Sachverständigen hinzuzuziehen, zum Bei-
spiel einen Architekten oder Bauingenieur. Entsprechende Fach-
leute bietet etwa die Verbraucherschutzorganisation Bauher-
ren-Schutzbund e. V. (BSB). Der Baufachmann kann über den 
gesamten Projektzeitraum hinweg darauf achten, dass die techni-
schen Mindestvoraussetzungen für die Gewährung der Förde-
rung in der Planung erfüllt sind und auf der Baustelle entspre-
chend umgesetzt werden. Kontaktdaten sind unter www.bsb-ev.
de zu finden.

So gut wie alle Lebensbereiche 
lassen sich verbessern

Unterstützt wird eine Vielzahl von Maßnahmen in so gut wie 
allen Lebensbereichen des 
Hauses. Dazu gehört die Re-
duzierung von Barrieren auf 
Zuwegen und in Eingangsbe-
reichen, Wetterschutzmaß-
nahmen sowie Hilfen zur 
Überwindung von Treppen, 
Veränderungen von Raumzu-
schnitten und Türbreiten 
sowie der Abbau von Hinder-
nissen zwischen den Räumen. 
Auch Terrassen, Loggien und 
Balkone sowie ihre Zugänge 
werden gefördert. Eine beson-

dere Rolle nimmt das Bad ein, in dem bodengleiche Duschen 
ebenso wie Änderungen des Raumzuschnitts sowie die Moder-
nisierung von Sanitärgegenständen auf der Liste stehen. Assis-
tenz- und Smart-Home-Systeme, die das Haus sicherer machen, 
sind ebenfalls förderfähig.

CRO - BAU
Elektroarbeiten · Trockenbau

Sanitärarbeiten · Malen · Tapezieren
Fliesen-, Parkett- u. Laminatverlegung 
Fassadendämmung · Gartenarbeiten
Abbrucharbeiten · Entrümpelungen

Zvonimir Kovacevic · 01578 - 3 16 33 13
www.cro-bau.de · info@cro-bau.de

In Zukunft barrierefrei
Bei Umbaumaßnahmen auch an übermorgen denken

Gartengestaltung &
Hausmeisterservice

Bremer Str. 9 65824 Schwalbach
Tel.: 0 61 96/41 86 1
Fax: 0 61 96/5 24 70 58
Mobil-Tel.: 0170/98 48597
info@tutay.de          www.tutay.de

Baumfällungen
Neuanlagen 
Rollrasen 
Heckenschnitt 
Dauerpflege 
Steinarbeiten 
aller Art
Holz- und
Zaunbau 

Teich- und
Trockenmauerbau
nasse
Kellerwände
isolieren
Erdarbeiten

Kleine Abbruch-
arbeiten mit Bagger

WINTERDIENST

Über 55 Jahre
Komplettservice
rund um den

Zugelassener Fachbetrieb nach Wasserrecht 
 � Tank-Reinigung  � Tank-Sanierung � Tank-Demontage
 � Tank-Stilllegung  � Tankraum-Sanierung � Tank-Neumontage 

TANK-MÄNGELBEHEBUNG
Auch bei gefülltem/teilgefülltem Tank. 

Der Heiz- und Warmwasserbetrieb läuft weiter.
Tankrevision-Stadtler GmbH • 65933 Frankfurt/M • Lärchenstr. 56
� 069 / 39 26 84 • � 069 / 39 91 99 • Fax 069 / 39 91 99 od. 38 01 04 97
tankrevision-stadtler@t-online.de • www. tankrevision-stadtler.de

Oberursel: � 06171 / 7 43 35  •  Wiesbaden: � 06122 / 50 45 88
Mainz: � 06131 / 67 28 30 •  Heusenstamm: � 06104 / 20 19

spezialisiert auf Heizungserneuerung in Ein- und Mehrfamilienhäusern

Walle in Wallau GmbH        06122 - 9210-0   info@walle-in-wallau.de

Die Techniker

HEIZUNG
66
A

in wallau

walle AM
ZIEL

HEIZUNG

H
E
IZ

U
N
G

Offen: Mo-Do 8-18 Uhr Fr 8-16 Uhr

Beratung - Planung - Direktverkauf
Walle-1-Tags-Montage / Selbermacherpakete

www.heizungsrechner-online.de

bis zu 30 % Energiekosteneinsparung
Entdecken Sie die nächste Generation Heizung:

�

 S T E L L E N M A R K T

Suchen Sie eine/n
Mitarbeiter/in? (w/m/d)

Anzeigen-Hotline
Eschborn & Schwalbach

Tel.  0 61 71  6 28 8-2
Bad Soden

Tel. 06174 9385-66
Wir beraten Sie gerne.

Eschborner Nachrichten
Schwalbacher Nachrichten

Bad Sodener Echo
im Internet:

www.taunus-nachrichten.de

Wir suchen motivierte 
Menschen, die unsere

Sprache sprechen:
Muttersprachliche 

Sprachlehrer (m/w/d)
für Deutsch, Italienisch,

und Französisch
auf freiberuflicher Basis

für Unterricht
im Taunus und

Rhein-Main-Gebiet.
Senden Sie Ihre aussage-

kräftige Bewerbung
(Europass C.V.) an:

Berlitz Deutschland GmbH
Hauptstraße 81–85,

65760 Eschborn
jobs.eschborn@berlitz.de

www.berlitz.de

Wir entwickeln anspruchsvolle Medizinprodukte von der Machbar-
keitsstudie bis zur Serienreife und stellen unsere Produkte auch 
selbst her. Weltweit gehören wir zu den technologisch führenden 
Anbietern in unserem Fachgebiet Beatmung und Atemtherapie. Die 
Eckpfeiler unseres Erfolges sind technische Kompetenz, Kreativität, 
Verantwortungsbewusstsein und Innovationsfreude. Als mittelstän-
disches und aufstrebendes Unternehmen bietet Löwenstein Medical 
Innovation GmbH & Co. KG interessierten und motivierten Mitarbeitern 
herausragende Perspektiven und einen sicheren Arbeitsplatz in einem 
attraktiven Umfeld.

Zur Verstärkung unseres Teams haben wir zum nächstmöglichen Zeit-
punkt folgende Stelle zu besetzen:

Hausmeister auf 450-€-Basis (m/w/d)
Ihr Aufgabengebiet

• Durchführung von Kleinreparaturen und Instandhaltungen
• Sicherheits- und Funktionsüberprüfungen
• Steuerung und Leistungsabnahme von Fremdfirmen
•  Pflege der Außenanlagen sowie Reinigungs- und 

Entsorgungsarbeiten
• Kleinere Kurierfahrten

Ihre Qualifikation
• Berufsausbildung im handwerklich-technischen Bereich
• mehrjährige Berufserfahrung als Hausmeister o. ä.
• Führerschein Klasse B
• geschultes Auge für Details und Ordnungsliebe

Wir bieten
• 15 € Stundenlohn bis zu 30 Stunden pro Monat
• ein flexibles Arbeitszeitmodell
• ein kollegiales Arbeitsklima
• Kaffee, Wasser und Tee auf Kosten des Unternehmens

Neugierig geworden?
Dann senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen mit Angabe 
des Gehaltswunsches und einem möglichen Starttermin 
(gern per E-Mail) an:

Löwenstein Medical Innovation GmbH & Co. KG
Niederhöchstädter Straße 62 · 61476 Kronberg
T: +49 (0) 6173 9333-12 
bewerbung@loewensteinmedical.com

Wir suchen 
Fachverkäufer (m/w/d)

für den Bereich Baustoffe
in Vollzeit, für Baustoffhandel in Eschborn

Ihre Aufgaben:
Verkauf an gewerbliche u. private Kunden
Angebotserstellung, Lagerbevorratung,

Faktura und Aquise
Wir bieten:

 Sicheres Arbeitsverhältnis
Faire Vergütung

Ihre Bewerbung bitte an:
born@kunz-baustoffe.de

KATWARN-App
warnt vor Gefahr
Main-Taunus (mtk). Aktuelle Informationen 
und Warnungen in Gefahrensituationen – wie 
zum Beispiel vor Kurzem vor dem Sturmtief 
„Sabine“– erhält man über das Warnsystem 
KATWARN. Die KATWARN-App leitet offi-
zielle Warnungen und Handlungsempfehlun-
gen an die betroffenen Menschen weiter. Über 
Inhalt, Zeitpunkt und Umfang entscheiden 
allein autorisierte Behörden und Sicherheits-
organisationen. KATWARN wurde vom 
Fraunhofer-Institut „Fokus“ im Auftrag der 
öffentlichen Versicherer entwickelt. 

Welche Informationen 
liefert KATWARN?

Nutzer erhalten ortsbezogene Warnungen, 
themen- beziehungsweise anlassbezogene 
Warnungen, flächen-basierte Warnungen so-
wie eine deutschlandweite Warnübersicht. 
Außerdem ist es möglich,  Warnungen weiter-
zuleiten und zu teilen.
Die Warnungen werden von offiziellen  
Sicherheitsbehörden in Deutschland versendet 
an KATWARN angeschlossene Warnsysteme 
wie zum Beispiel KATWARN-Österreich, an 
das Warnsystem des Bundes (MoWaS) und an 
das des Deutschen Wetterdienstes, von Si-
cherheitszentren, auch zum Beispiel von Ver-
anstaltungen und der CombiRisk GmbH. Die 
Katwarn-App für iPhones und Android-Pho-
nes ist erhältlich in den jeweiligen App-Stores 
sowie per SMS und E-Mail. Anmeldung per 
SMS mit Inhalt KATWARN, Postleitzahl an 
die Nummer 0049-163-558842.
KATWARN warnt ortsbasiert: Der aktivierte 
Schutzengel sendet bei Gefahr eine Warnung 
für die aktuelle Position, an der man sich  
gerade befindet; alternativ kann man bis zu 
sieben Ortsfavoriten themenbasiert wählen, 
und es gibt auch aktuelle Sicherheits-Abos für 
ausgewählte Veranstaltungen und Festivals.

Die auflagenstärksten Lokalzeitungen für Ihre Werbung!
Bad Homburger Woche · Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler Woche · Steinbacher Woche

Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung · Eschborner Nachrichten · Schwalbacher Nachrichten · Bad Sodener Echo
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